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Ratowice, den 12. Mai 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespalteneMillimeterzeile im polnischen Industrie 

gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung,Akkord od. Konkursin Fortfall.-Anzeigenschluß: abends b Uhr 


Der deutſche Wahlerfolg in Ift:96, 


Teilweise erhebliche Zunahme der deutſchen Stimmen bei den Sejmwahlen 


95 Prozent Wahlbeteiligung 


Im allgemeinen ruhiger Verlauf der Wahl 


Sonderbericht unſeres Kattowitzer K. Sch. Korreſpondenten. 


Kattowitz, 12. Mai. 
Bei ſchönſtem Maiwetter ſind die Wahlen zum 
Schleſiſchen Sejm am geſtrigen Sonntag 
tank des Alkoholverbots teilweiſe ohne ernſte 
Zwischenfälle vor ſich gegangen. Während am 


Vortage der Sejmwahlen 1922 und der Kommu⸗ 


nalwahlen 1926 ſich ſchwere Aus ſchreitun⸗ 
gen gegen Deutſche ereignet hatten, ging es 
diesmal im allgemeinen ruhig zu, was nicht 
zuletzt auf das Alkoholverbot zurückzuführen ge⸗ 
weſen iſt. In Hohenlinde wurde ein Stimm⸗ 
zettelverteiler der deutſchen Sozialiſten derart zer⸗ 
ſchlagen, daß ſeine Ueberführung ins Spita! 
notwendig wurde. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 1 
Dem Auftakt zu den ſchleſiſchen Seim wahlen 
gab eine beiſpielsloſe Propaganda der Reg ie: 
rungspartei. Mit welch rieſigen Mitteln dieſe 
Wahlpartei operierte, ging daraus hervor, daß ſie 
ihre Stimmzettel und Flugblätter zentner⸗ 
weiſe von Laſtautos in die Straßen ſchleuderte. 
Am Wahltage ſelbſt waren tausende neuer Wahl⸗ 
plakate zu ſehen, die die Aufſchrift „Nieder mit 
Korfanty“, „Hoch lebe Pilſudſki“, „Hoch lebe 
Graczynſki“, trugen. Im allgemeinen behauptete 
die Regierungspartei das Feld, da ſie rückſichts⸗ 
los alle Wahlplakate der anderen Parteien ver⸗ 
nichtete. Im Stadtinnern von Kattowitz und 
Königshütte war faſt jedes Haus mit den 
Plakaten der Regierungsliſte verſehen. 
Selbſt bis in den Außenbezirken von Kattowitz, 
vorwiegend in Lipine ſtieß man überall auf die 
an Häuſern, Fenſterſcheiben, Zäunen und ſonſtigen 
Gelegenheiten, feſtgemachten Plakate. Von deut⸗ 
ſcher Seite konnte nur ſehr ſchwach Wahlpropa⸗ 
ganda betrieben werden, da vor einigen Tagen 
hunderttauſende von Wahlplakaten im Kattowitzer 
Büro der polizeilichen Beſchlagnahme anheim ge: 
fallen waren. 
ie Wahlbeteiligung betrug durchſchnittlich 
95 Fran Die Bol ſchaft Schleſien iſt für die 


Wahlen in 5 
Drei Kreiſe 


eingeteilt geweſen. Teſchen, Bielitz, Ryb⸗ 
n 71 und IR 5 bildeten den Wahlkreis I; 
Kattowitz den Wahlkreis II und L önigs⸗ 
hütte den Wahlkreis III. Im Wahlkreis I 
(Zeichen, Bielitz, Rybnik, Pleß) wurden insgeſamt 
14 Liſten aufgeſtellt. Auf Grund von Liſtenver⸗ 
bindungen ſtanden ſich folgende Gruppen gegen⸗ 
über: Sanuchg (Regierungspartei mit Kit 
verſchiedenen Liſten), Korfanty lpolniſche 
Oppoſitionspartei mit drei verſchiedenen ae 
ferner die deutſchen und polniſchen Soziali⸗ 
ſten, ſowie die Landwirte und Bauern. Die 
Kommuniſten gingen ſelbſtändig in den 
Wahlkampf; ebenſo die Deutſche Wahl⸗ 
gemeinſchaft, wie der Schleſiſche Selbſtſchutz. 


m Wahlkreis II ergab ſich die Parteigrup⸗ 
meine wie folgt: Sanacya mit fünf, Kor: 


fanty,mit bier Liſten, die deutſchen und pol⸗ 


iſchen Sozialiſten die Deutſche Wahl⸗ 
40 rf der Schleſiſche Selbſtſchutz und 
5 Kommuͤniſten gingen in fein: Liſtenberbindung 
ein. 8 
Wahlkreis III hatte die Sana cha drei, 
Ko a nty‘,dier Liſten. Die deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sozialiſten gingen ihre eigenen Wege. 
Auch in dieſem Wahlbezirk ging die deutſche Wahl⸗ 
meinſchaft, der Schleſiſche Selbſtſchutz und die 
Fommuniſten, jeder für ſich allein in den 
Wahlkampf. Ei 5 a 
as Geſamtergebnis kann bis zur Stunde 
an werden, da von 365 Gemeinden erſt 
102 Ergebniſſe vorliegen. 


Id den ſchärfſten Mitteln geführt wirrde, 


Verſuche der Aufſtändiſchen, in 


Wahlverlauf 


Jedenfalls haben die Wahlen inſofern beſon⸗ ar 
dere Ueberraſchungen gebracht, als in einigen | „unpolitiicen“ 
Ortſchaften der Woiwodschaft die als polniſche 1 uſw. 
Hochburg verſchrieen waren, Ergebniſſe gezeitigt blicken Talk. 
wurden, die alle Erwartungen der Deutſchen 
übertrafen. Die Stadt Myslowitz konnte im 
Vergleich zu den Warſchauer Sejmwahlen im 
Jahre 1928 ihre deutſchen Stimmenzahlen von 
3905 auf 4151 Stimmen er höhen. Die Ge⸗ 
meinde Friedenshütte konnte insgeſamt 3490 
deutſche Stimmen im Vergleich von 1928 zu 3802 
Stimmen auf ſich vereinigen. Ganz beſondere Er⸗ 
ſolge konnte die Dentſche Wahlgemeinſchaft in 
Michalkowitz verzeichnen, wo im Jahre 1928 
773 Stimmen, diesmal 1218 dentſche Stimmen 
erreicht wurden. Die Gemeinde Brzeusko⸗ 
witz bei Myslowitz hatte im Jahre 1928 
67 Stimmen und konnte ihren Beſtand auf 
380 Stimmen erhöhen. Gleichfalls günſtig iſt das 
Ergebnis der Gemeinde Bittko w, die im Jahre 
1928 263 deutſche Stimmen aufbrachte und jetzt 
473 deutſche Stimmen verzeichnen konnte. Beſon⸗ 
ders erfreulich iſt das Ergebnis in der Gemeinde 
Jan o w, die insgeſamt 2622 deutſche Stimmen 
auf ſich vereinigen konnte. Radzionkau hatte 
bei der Sejmwahl im Jahre 1928 1235 deutſche 
Stimmen auf ſich vereinigen können, bei den dies⸗ 
maligen Wahlen 2247. In Schwientochlo⸗ 
witz konnten die Kommuniſten einen beſonderen 
Stimmenzuwachs erreichen und zwar auf Koſten 
der Deutſchen Wahlgemeinſchaft, da dieſe 1928 
4259 im Vergleich zu diesmal 3995 Stimmen für 
ſich buchen konnte. f 

Im allgemeinen konnte man mit beſonderer 
Befriedigung feſtſtellen, daß die Deutſche Wahl⸗ 
gemeinſchaft einen erheblichen Stimmenzuwachs 
im Vergleich zu den Wahlen von 1922 und 1928 
verzeichnen kann. In Kattowitz hat die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 42 Prozent aller ab⸗ 
gegebenen Stimmen für ſich buchen können. All⸗ 
gemein bedeutet das Wahlergebnis, daß das 
Deutſchtum ſeine Poſition nicht nur glänzend ge: 
halten hat, ſondern daß es auch den Kreis ſeiner 
Anhängerſchaft ſtimmungsgemäß noch ganz erheb- 
lich hat er weitern können. 

In. Trockenberg drangen Aufſtändiſche in 
das Wahllokal ein und hinderten die Wähler an 
der Ausübung ihres Wahlrechts. Der Wahlvor⸗ 
ſteher hatte daraufhin nichts eiligeres zu tun als 
mit der Wahlurne zu verſchwinden. 


Wie die Mandatsverteilung im 
neuen Sejm genau vor ſich gehen wird, läßt 
ſich aus den vorläufigen Wahlziffern, bei denen 


Kreis Königshütte, Gemeinde Rybna 


Korfanty 188 

Polniſche Sozialiſten 29 
Nationale Arbeiterpartei 91 E 
Sanacya 59 i 5 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 417 
Polniſche Flüchtlinge 16 5 


Kreis Königshütte, Gemein. Sobrowniki 


Korfanty 277 
Sozialiſten 3 
Deutſche Sozialiſten 7 
Polniſche Sozialiſten 9 
Nationale Arbeiterpartei 18 
Sanacya 112 We 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 480 (1928 — 270) 


Korfanty 1938 

Deutſche Sozialiſten 738 

Polniſche Sozialiſten 477 

Kommunisten: 3074 . 

S 3 968 

Sanacya 305: 3 4 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 3995 (1928 — 4259) 
Polniſche Flüchtlinge 91 

Katholiſches Zentrum 32 


Kreis Königshütte, Gemeinde Godulla 


Korfanty 1051. 

Deutſche Sozialiſten 30. 
Polniſche Sozialiſten 375. 
Kommuniſten 186. 5 
Nationale Arbeiterpartei 216. 
Sanacpa 613. 2 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1317 
Polniſche Flüchtlinge 49. 
Katholiſches Zentrum 6. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Kamien 


Korfanty 262. 

Deutſche Sozialiſten 16. 
Polniſche Sozialiſten 42. 
Kommuniſten 6. g 
Nationale Arbeiterpartei 228. 
Sanacya 305. a N 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 312. 
Polniſche Flüchtlinge 6. 
Katholiſches Zentrum 3. 
Hausbeſitzer 127. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Radzionkau 


(1928 958). 


noch eine erhebliche Anzahl kleinerer Ortſchaf. Heuſte Sozialiſten 59 
ten fehlt, noch nicht genau erkennen. Wie aber Polniſche Sozialiſten 320. 


ſchon bei den letzten Gemeindewahlen geſagt wer⸗ 
den konnte, hat ſich die Hoffnung der Feinde des 


| Kommuniſten 2 
Deutſchtums, die deutſche Minderheit ſei = 


5 
Nationale Arbeiterpartei 153. 
S a 2049. 5 ‚N 
Seutihe Wahlgemeinſchaft 2247 (1928: 1235. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Groß⸗Piekar 
fanty 2048. 
N Sozigliſten 127. 
Polniſche Sozialiſten 104. 
Kommuniſten 147. a 
Nationale Arbeiterpartei 515 
Sanacya 872. Sr 
Deutsche Wahlgemeinſchaft 1651, 
Rolriihı Flüchtlinge 43. 
Katholiſches Zentrum 17. 


— 


lich geſchwächt, als vollkommen falſch heraus 
geſtellt. In ſehr zahlreichen Orten iſt es den 
Deutſchen gelungen, ihre Wahlziffer im Verhält- 
nis zu der Wahl vom Jahre 1928 noch zu er- 
höhen, ſo daß ſich hier die von den Gegnern er— 
hofften Folgen der Abwanderung und der ſchlech⸗ 
ten Wirtſchaftslage nicht gezeigt baben. Daß 
noch jetzt eine Zunahme der deutſchen Stimmen 
trotz des Druckes der gegneriſchen Parteien mög- 
lich war, zeigt doppelt die Stärke des Deutſchtums 
in Oſtoberſchleſien, wenn man berückſichtigt, wie 


der Wahlkampf von den polniſchen Parteien 
So 
hat ſich die Deutſche Wahlgemeinſchaft veranlaßt 
geſehen, gegen den Bürgermeiſter von Kattowitz, 
Kocufr, vorzugehen, da er geſetzwidrig durch ein 
Flugblatt in die Wahlen eingegriffen hatte. Auch 
einem 
Wahllokal die Wahlhandlung zu ſtören, haben 
keinen ernſthaften Einfluß auf das Ergebnis aus- 
zuüben vermocht. — Wie weit die verſchiedenen 
Splitterparteien“ — Hausbefiber, 
— auch deutſche Stimmen auf 
ziehen können, wird ſich ſchwer über⸗ 


Kr. Königshütte, Gemeinde Schwientochlowitz 


In Kattowitz waren um 2 Uhr nachts 24 784 
deutſche Stimmen gezählt gegenüber 24424 im 


Jahre 1928, obwohl noch fünf Wahlbezirke 


ausſtanden. Die ländlichen Bezirke wieſen 
50 Prozent Stimmengewinn, ja in einem außer⸗ 
ordentlichen Falle ſogar einen Stimmenzuwachs 
von 500 Prozent auf. 

Die polniſchen Parteien haben nach bis- 
her vorliegenden Ergebniſſen nicht beſonders gut 
abgeſchnitten. Die polniſche Oppoſitionsgruppe 
(Korfanty) konnte im großen und ganzen ihren 
Stimmenſtand bewahren. Die Splitterpartei der 
Hausbeſitzer hat kläglich Schiffbruch gelitten, und 


wird wohl keinen Kandidaten durchbekommen. 


Wahlkreis Ill Königshütte 


Kreis Königshütte, Gemeinde Friedenshütte 
Korfanty 1698. 
Deutſche Sozialiſten 432. 
Polniſche Sozialiſten 612, 
Kommuniſten 107. 
Nationale Arbeiterpartei 612. 
Sanacya 1309. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 3490 
Polniſche Flüchtlinge 136. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Scharley 


1928: 3802). 


| Korfanty 1439, 


Deutſche Sozialiſten 38. 

Polniſche Sozialiſten 71. 
Kommuniſten 121. 

Nationale Arbeiterpartei 341. u 
Sanacya 950. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 2693. 
Polniſche Flüchtlinge 46. 
Katholiſches Zentrum 20. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Rudy Piekar 
Korfanty 205. 
Deutſche Sozialiſten 6. 
Polniſche Sozialiſten 13. 
Nationale Arbeiterpartei 16. 
Sanacya 146. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 431 (1928: 312). 


Kreis Königshütte, Gemeinde Naklo 
Korfanty 452. 
Deutſche Sozialiſten 77. 
Polniſche Sozialiſten 53. 
Nationale Arbeiterpartei 60. 
Sanacya 95. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 394 (1928: 364). 


Kreis Königshütte, Gemeinde Georgenbera 
Korfanty 345. 
eutſche Sozialiſten 7. 

Polniſche Sozialiſten 45. 

Nationale Arbeiterpartei 26. 

Sanacya 321. Sr 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 417 (1928 - 368). 
Polniſche Flüchtlinge 2. 


Kreis Königshütte, Gemeinde Alt⸗Tarnownz 
Korfanty 158. 
Deutſche Sozialiſten 1. 
Polniſche Sozialiſten 24. 
Nationale Arbeiterpartei 20. 

Sanacya 96. 5 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 279 (1928 222]. 
Kreis Königshütte, Gemeinde Neurepten 
Korfanty 146. 
Polniſche Sozialiſten 18. 
Nationale Arbeiterpartei 20. 


Sanacya 162. 6 f 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 382 (1928 199). 


Kreis Königshütte, Gemeinde Koſlowagora 
Korfanty 373. 
Deutſche Sozialiſten 32. 
Polniſche Sozialiſten 42. 
Nationale Arbeiterpartei 30. 


Sanacya 132. 5 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 323 (1928: 372). 


Kreis Königshütte, Gemeinde Neudeck 
Korfanty 2688. 
Deutſche Sozialiſten 92. 
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Polniſche Sozialiſten 58. 

Nationale Arbeiterpartei 46. 

Sanacya 216. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 690 (1928: 601). 


Kreis Königshütte, Gemeinde Birkenhain 
Korfanty 1511. 
. Sozialiſten 59. 
ommuniſten 11. 
Nationale B 287. 


Hauch chaft 878. 
u gemein 7 
al: Ber: — * i 


Kreis Königshütte, Gemeinde Hohenlinde 
Korfanty 1617. 
Deutſche Sozialiſten 252. 


Polniſche Sozialiſten 416. 
Kommuniſten 974. 

Nationale Arbeiterpartei 480. 

Sanacha 1088. 

Deutſche . 1738. 

Polniſche Flüchtlinge 53 8 
Katholiſches Zentrum 24. 


Korfanty 1109. e 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 1206. 
Polniſche Sozialiſten 1478. 

en Al 602. 


Sanac 

Heulſche Kofigemeinfchaft 3907. 
Polniſche Flüchtlinge 126. 
Katholiſches Zentrum 24. 


Wahlkreis II Kattowitz 


Kattowitz Stadt 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 24 784. 
Polniſche Stimmen 33 496. 
Es fehlen fünf Bezirke mit 7000 Stimmen. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Schoppinitz 
Korfanty 1284. 

Deutſche Sozialiſten 58. 
Kommuniſten 1005. 
Polniſche Sozialiſten 235. 
Nationale Arbeiterpartei 90 
Sanacha (Regierungspartei) 639. 
rent en 1577 


Polniſches Zentrum rel 11. 
Polniſche Flüchtlinge (Sanacja) 95. 
Schleſiſcher Volksblock (Sanacya] 67. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Brzenskowice 
Korfanty 628. 

Deutſche Sozialiſten 13. 

Kommuniſten 29 

Polniſche Sozialiſten 88. 

Nationale Arbeiterpartei 144. 

Sanacya [Regierungspartei] 4 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 380 N me — = 67]. 
Polniſches Zentrum 3. 

Polniſche Flüchtlinge (Sanacya) 3. 
Schleſiſcher Volksblock (Sanacya) 10. 


Kreis h Gemeinde Bittlow 


Korfanty 

Deutſche Sczialiſeen 204. 

Kommuniſten 88. 

Polniſche Sozialiſten 364. 

Nationale Arbeiterpartei 165. 

Sanacya (Regierungspartei] 3 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 129 11928 = 268. 
Polniſches Zentrum 6. 

Polniſche Flüchtlinge (Sanacha) 46. 
Schleſiſcher Volksblock (Sanacya) 15. 


Kreis eg Gemeinde Michalkowitz 


Ko rfanty 

Deutſche Srialiſten 101. 

Kommuniſten 610. 

Polniſche Sozialiſten . 

Nationale Arbeiterpaxt 

Jeutſche Wablgemeiuſchaft 1218 (198 773). 

Polniſches Zentrum 14 

Vorecge Flüchtlinge (Sanacya) 19. 
(Schleſiſcher Volksblock (Sanacya] 70. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Birkenthal 
Korfanty 897. 

Deutſche Sozialiſten 15. 

Kommuniſten 328. 

Polniſche Sozialiſten 115. 

Nationale Arbeiterpartei 351. 

Sanacya fee e 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 602 1928 — 588). 
Polniſches Zentrum 21 

Polniſche Flüchtlinge [Sanacya] 9 
Schleſiſcher Volksblock [Sanachaſ 10. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Myslowitz 


Korfanty 2313. 

Deutſche Sozialiſten 146. 
Kommuniſten 1 166. 

Polniſche Sozialiſten 913. 
Nationale Arbeiterpartei 616. 
Sanacha ee 1420. 


(1928 = 


8 Wahlaemeinſchaft 4151 (1928 — 
5 3 Bentru 
Bolnti Flüchtlinge 4 e 83. 


Schleſiſcher Voſksblock (Sanacia) 19. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Janow 


Lorfanty 1 599 

Deutſche Sozialiſten 130. 

Kommuniſten 1492. 

Polniſche Sozialiſten 690. 

ee Porno 689. 
See ae) 1.052, 
Deutſche inſchaft 2 622. 

Polniſches re 27. 

Polniſche Flüchtlinge [Sanacya] 90 

Schleſiſcher Volksblock lSenachod 117. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Hohenlohehütte 


Korfanty 921. 

Deutſche Sozialiſten 425. 
Kommuniſten 70. 

Polniſche Sozialiſten 709. 
Nationale Arbeiterpartei 241. 


m 22. 
Flüchtlinge (Sana 
Schleſiſcher Volksblock g 116. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Eichenau 


Korfanty 833. 

Deutſche Sozialiſten 328. 
Kommuniſten 328. 

Polniſche Sozialiſten 587. 

Nationale Arbeiterpartei 281. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1 490. 
Polniſches Zentrum 22. 

Polniſche Flüchtlinge [Sanacha] 65. 
Schleſiſcher Volksblock (Sanacha] 41. 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Antonienhütte 
Korfanty 1280 

Deutſche 8 855 

Kommuniſten 1 

Polniſche Sonialiſten 619 

Nationale Arbeiterpartei 1019 

Sanacya ( Regierungspartei] 1420 

Deutſ hlgemeinſchaft 3300 

Polniſches Zentrum 104 


Kreis Königshütte, Gemeinde Bismarckhütte 


Polniſche e (Sonache) 181 
Schleſ. Volksblock (Sanacya] 70 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Siemianowitz 


Korfanty 3032 

Deutſche Sozialiſten 1117 
Kommuniſten 3585 

Polniſche Sozzaliſten 887 

Nationale Arbeiterpartei 699 
(Sanacya) Regierungspartei] 1955 
Deutſche 8 7463 
Polniſches Zentrum 1 

Polniſche Flüchtlinge S anache) 138 
Schleſ. Volksblock [Sanacya] 409 


Kreis Königshütte, Gemeinde Königshütte 


Korfanty 3861 
Deutſche Sozialiſten 3324 
Polniſche Sozialiſten 1363 
Kommuniſten 9 
5 e 3682 
. 

utſche Se 18 646 
Pein ſeh Flüchtli 
Katholiſches gente 155 


Kreis Kattowitz, Gemeinde Baingow 
Korfanty 120. 
Nationale Medtere none 3. 

Sanacya ierungspartei] 92. 
Deutſche Ai gemeinſchaft 115 (1928 70. 


Wahitreis J Teschen. Bielih, Apbnit, Pleß 


Kreis Teſchen⸗Bielitz, Gemeinde Skotſchau 
Korfanty 648. 
Bande Sozialiſten 89 
Deutſche Sozialiſten 12. 
Nationale Arbeiterpartei 2 
Deutſche Wablaemeinſchaft 422 (1928: 390). 


Kreis Teſchen⸗Bielitz, Gemeinde Teſchen 
Korfanty 668. 
Polniſche S 699. 
Deutſche Sozialiſten 99. 
Mittelſtandspartei 2298. 
Nationale 1 
Deutſche Wahl Fun daft 1912 (1928: 1998). 
Polniſches Zentrum 79 


Kreis Teſchen⸗Bielitz, Gemeinde Bielitz 
Korfanty 670. 
Polnische Sozialiſten 700 
Deutſche Sozialiſten 2672. 
Mittelſtandspartei 145. 
Sanacya 930. 
e 

eu emein 
Peln sches 3 Zentrum 64. 


Kreis 2 * Gemeinde Hohenbirken 
Korfanty 
Polnische Shniatiften 214. 
Sanacya — 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 320 (1928: 160). 


eg rn Gemeinde Sohrau 
Korfa 
Deutiche Sofoliſeen 204 
Sanacya 517 
Nationale Arbeiterpartei 35 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 956 
Sanacyaſozialiſten 5 
Polniſches Zentrum 12 


Kreis Pleß, Stadt Plek 


Korfanty 874. 

Sa Sozialiſten 131. 
Hande 5 43, 

Sanacha 6 

Nationale ee 8 

Deutſche F 1741. 

Polniſches Zentrum 1 

Flüchtlinge 14. 


Kreis Pleß, Gemeinde Tichau 

Korfanty 1405. 

Polniſche Sozialiſten 15. 

Deutſche Sozialiſten 47. 

Sanacha 748. 

. Wa tenen . 
gemeinſchaft 

Polniſches Zentrum 14. 


Kreis Pleß, Gemeinde Loslau 


Korfanty 854. 

Deulſche Sozialiſten 23. 

Sanacha 

Nationale Arbeiterpartei 97. 

al che Wahlgemeinſchaft 595. 
Polniſches;! 1 8. 

Flüchtlinge 


Kreis Pleß, Gemeinde Groß⸗Weichſel 


Korfanty 207. 
1 0 * — Sozialiſten 42. 
eutſche Sozialiſten 7. 
Sanacya 80. 
Nationale Arbeiterpartei 10. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 205 (1928: 182). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Vollwarki 
er 5 


Sanac 
Deutsche Woblgemeinſchaft 44 (1928: 30). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Rogosna 
Korfanty 63. 
Polniſche Sozialiſten * 
Deutſche n 
French Arbeit partei 3. 
ionale erpax 
Deutſche Wohlgemein! t 136. 


Kreis Pleß, Gemeinde Polomp 
Korfanty 873. 
Polniſche Sozigliſten 111. 
Deutſche . 15. 
Sanacha 693 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1739. 


Kreis Pleß, Gemeinde Gollaſſowitz 
Korfanty 5 
Sanac 
Seulſche ® Wahlgemeinſchaft 273 (1928: 173). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Ober⸗Wilſcha 
Ko 
Sa © Sozialiſten 21. 
na 
Nationdle 9 Arbeiter 
Deutſche Wubioemenſchaft 236 (1928: 73). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Knurow 


1 0 1136. 

es en 264. 
Sozialiſten 227. 

sd 551. 

Nationale Arbeiterpartei 

Deutſche Wabigemeinſchafe 1231 

Sanachaſozialiſten 6. 

Polniſches Zentrum 5. 

Flüchtlinge 53. 


1 Re Gemeinde Anhalt 
Korfanty 
Deutsche Saen 20. 


Sanacya 
Deutſche Wabigemeinſchalt 280. 


Kreis Rybnik, Gemeinde Rydultan 


Korfanty 2109. 
dan Sozialiſten 80. 
utſche 5 273. 
88 
Nationale Arbeiterpa rtei 264. 
Deutſche Wablgemelmſchaft 1246 (1928: + 272). 
Flüchtlinge 50. 


Kr. Rybnik, Gemeinde Nieder⸗Goldmannsdorf 


Korfanty 41. 
Sanacya 17. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 121 (1928: 98). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Mala Wistaw 


Korfanty a 
Sanacha 
Deutſche Wablgemeinſchaft 145. 


Kreis 3 Gemeinde Altdorf 
Korfanty 26 
Polniſche Sppitiften 132, 
Deutſche Sozialiſten 29. 
Sanacha 247. 
Nationale Arbeiterpartei 12. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 270. 


Kreis Pleß, Gemeinde Birtultau 
Korfanty 798. 
Sanacya 117. 
Nationale Arbeiterpartei 342. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 516 (1928: 484). 


Kreis Pleß, Gemeinde Chwallowitz 


Korfanty 300. 

Sanacya 219. 

Nationale Arbeiterpartei 203. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 432. 


Kreis Rybnik, Gemeinde Kreuzdorf 


Korfanty 134. 

Polniſche Sozialiſten 79. 
Sanacha 136. 

Nationale Arbeiterpartei 115. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 110. 


Kreis Rybnik, Gemeinde Radlin 


Korfanty 822 a 
Iniſche ialiſten 15 
eutſche Sozialiſten 30 

Sanacha 204 

Nationale e 118 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 343 
miſches Zentrum 8 


Fläche 17 


Kreis Rybnik, Gemeinde Olſau 
en 
a 
Nationale Arbeit tei 131 
Deutſche Wußigemeſnſchaft 62 (1928 — 185) 


Kreis Pleß, Gemeinde Golawiec 
Korfanty 90 
Sanacya 25 


Nationale Arbeiterpartei 2 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 176 
Polniſches Zentrum 9 


Kreis Pleß, Gemeinde Wyrow 
Korfanty 486 
Polniſche Sozialiſten 28 
Deutſche Sozialiſten 26. 
Sanacha 232. 
Nationale Arbeiterpartei 339. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 124 (1928: 120). 
Polniſches Zentrum 27. 


Kreis Pleß, Gemeinde Ornontowitz 
Korfanty 406. 
Polniſche Sozialiſten 66. 
Deutſche Sozialiſten 77. 
Sanacha 148. 
Nationale Arbeiterpartei 152. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 349 1928: 339). 


Kreis Rybnik, Gemeinde Cöczejkowitz 
Korfanty 126. 

Polniſche Sozialiſten 20. 

Deutſche Sozialiſten 8 

Sanacha 14. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 124 (1928: 55). 


Kreis Pleß, Gemeinde Lendzin 
Korfanty 3223. 
Polniſche Sozialiſten 35. 
Sanacha 297. 
Nationale Arbeiterpartei 357. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 310 (1928: 357). 


Kreis Pleß, Gemeinde Sandau 
Korfanty 283. 
Polniſche Sozialiſten 65. 
Deutſche Sozialiſten 28. 
Sanacha 109. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 96 (1928: 110). 


Kreis Pleß, Gemeinde Ober⸗Lizisk 


Korf 379. 

Polniſche Sozialiſten 617. 

Deutſche Sozialiſten 377. 

Sanacha 110. 

Nationale Arbeiterpartei 299 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 312 (1928: 419). 
Polniſches Zentrum 14. 


Kreis Pleß, Gemeinde Nikolai 
Korfanty 1660. 
Polniſche Sozialiſten 116. 
Deutſche Sozialiſten 736. 
Nationale 8 294. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1700. 
Polniſches Zentrum 45. 


„Stalien — Ungarn 5:0 


40 000 Zuſchauern fand in Budapeſt der 
PET ae N Ungarn — Italien ſtatt, der 
zugleich die Entſcheidung um den Europa⸗Pokal 
brachte. Mit faſt der gleichen Mannſchaft, die 
am 2. März in Frankfurt-Main gegen Deutſch⸗ 
land 2:0 kämpfte, zeigten ſich die Italiener auch 
den Ungarn überlegen und gewannen hoch 
mit 5:0 (1:0) Toren. Dem Spiele war der 
Kölner Dr. Bauwens ein ſehr guter Leiter. Die 
Italiener waren in techniſcher Hinſicht weit 
beſſer als die Ungarn, die nur in der erſten 
Spielzeit ein annähernd gleichwertiges Spiel 
lieferten. Die Torſchüſſe brachten für Italien 
Meazzo und Magnozzi (je 2) ſowie Con- 
ſtantino an. 

Das Vorſpiel zwiſchen den Amateurmann⸗ 
ſchaften von Ungarn und Polen, das der Leip- 
ziger M. Fuchs zur allgemeinen Zufriedenheit 
leitete, ſah die Ungarn mit 3:1 (1:0) ſiegreich. 

In Wels trafen die Amateur⸗Ländermann⸗ 
ſchaften von Oeſterreich und der Tſchechoſlowakei 
zuſammen. Hier ſetzten ſich die Oeſterreicher nach 
ſchönem Kampf knapp, aber verdient mit 5:4 
(3:3) durch. 

Im Städtekampf Turin — Prag in Turin 
ſiegten die Tschechen 4: 2. Das Repräſentativſpiel 
Elſaß — Baden in Straßburg ſah die Süddeut⸗ 
ſchen mit 5:0 im Vorteil. 


Sieronſti allein vorn 


Dritte Etappe der Deutſchlandfahrt 


Ein . im Verhältnis zu den erſten 
Tagesſtrecken erlin— Glogau und Glogau — 
Dresden war die dritte Etappe der Rundfahrt 
durch Deutſchland, die von Dresden über Chem⸗ 
nitz— Leipzig Weißen ſels— Naumburg und Wei⸗ 
mar * m 240 Kilometer entfernten Erfurt 
1 ie Fahrer hatten diesmal weniger n 
ie Schwierigkeiten der Strecke als gegen — 
Unbilden der Witterung angufänpfer, mc 
fehr kühl und windig, und den ganzen Tag 
herniedergehende feine Sprühregen bewirkte es, 
die Fahrer den Weg durchnäßt und durch⸗ 
1 7 zurücklegen mußten und ohne Ausnahme 
is zur Unkenntlichkeit durch Schmutz eniſtellt 
Ziel in Erfurt eintrafen. Der Held des 
Tapes war der 5 Herbert Siexonſki. 
Er traf mit fa ſt 10 Minuten Boriprung 
allein am Ziel ein und ſicherte ſich damit einen 
beträchtlichen Vorteil in der Geſamtwertung. 


Geſamtwertuna nach der dritten Etappe: 
1. Sieronſki 24:19:48; 2. Buſe 24:29:10 
3. Stoepel 4:32:29; 4. Bulla 21:38:82; 5. Man⸗ 
they 24:40:56. 


„Sonnenſchein“, Verlag Guſtav Thomas, Biele⸗ 

. In dieſer Familienzeitſchrift find wieder ent⸗ 
ückende Kinderbilder in hervorragender Ausführung zu 
inden. Hinweiſe auf Bäder, in denen das Kind eine 
feinen natürlichen Bedürfniſſen . Erholung 
finden kann, bereichern den Textteil. 
Frauenbeilage! 
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12. Mai 1930 — 


Nr. 131 


Beilage der Östdeutschen Morgenpost 


‘ N ormachrichten 


Guter Verlauf des Reit: und Fahrturniers 


Brond.Broich Steger im Zuberfäfigleits-Snghfpringen 2:2: 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 11. Mai. 


Bei ſehr reger Beteiligung begann das Glei⸗ 


witzer Reit⸗ und Fahrturnier ſchon am Sonn⸗ 
abend. Hier gefielen die Dreſſurprüfungen der 
Klaſſe M und das Jagdſpringen der leichten 
Klaſſe, in dem Oberleutnant von Hülſen auf 
„Harald“ ſiegte. Auch das Jugendreiten fand 1 
großen Anklang. In der leichten und ſchweren 
Klaſſe der Materialprüfung der Reitpferde ſieg⸗ 
ten zum größten Teil oberſchleſiſche 
Pferde. Auch am Sonntag ließ der Beſuch 
nichts zu wünſchen übrig; die Zahl von 3000 Zu⸗ 
ſchauern ſtellte aufs neue die Beliebtheit des 
Reitſports unter Beweis. Auf den Ehrenplätzen 
ſah man u. a. die Familie des Herzogs von Rati⸗ 
bor. Die Turnierleitung lag den Herren Dr. 
von Schickfus, Polizeihauptmann Bauth 
und Fritz Eiſner ob. Das Programm war 
ſehr abwechſlungsreich. Muſik leitete das Tur⸗ 
nier ein. Schon die erſte Programmnummer, 
das Zuverläſſigkeits⸗Jagdſpringen, 
verlief ſehr ſpannend. Erſter wurde Rittmeiſter 
Freiherr von Broiſch auf „Crocus“. 


In der Dreſſurprüfung blieb Rittmeiſter S 


Bradel mit drei Pferden erfolgreich; den erſten 
Platz ſicherte er ſich auf ſeiner achtjährigen brau⸗ 
nen Stute „Fehrbellin“. Das Streifen⸗ 
ſpringen wurde lebhaft aufgenommen. Von den 
übrigen Wettbewerben ſei noch das Jagd⸗ 
ſpringen der Klaſſe M erwähnt, das das 
ſchwerſte war. Es bildete einen guten Abſchluß 
der Veranſtaltung. Es gab mehrere Stürze, wo⸗ 
bei Polizeioberwachtmeiſter Czieslik, Glei⸗ 
witz, der ſich auf ſeiner braunen Stute „St. 
Maus II“ nicht zurechtfinden konnte, nach zwei⸗ 
fachem Sturz ausſcheiden mußte. 


Ergebniſſe: 
1. Tag 


b rost auf e ur 


1. Dr Sch 
mei ſterx von Hülf fen auf „Harald“; 3. te 


Frage 0 i 

1. Schwieder, Breslau, au 

S1 2 gehe e Wolf auf „Turpanthe“; 
8. Mar Elan 9 „Rike 

Jagdſpringen der 885 A um den Preis der 

einge! 85 Obe > en 3 2 Zieslig 

185 II“; 2. Oberwachtmeiſter Froſch auf 

unten, 8. Soup en Karraſch auf 


„ebe rus“ 
tpferde K M um 
N ui 38 5 N n — 


den Preis der 
Narretei; 2 Futter Bradl auf 0 3. 
Welter bon, ülfen auf Sonnenſtrahl II 
el⸗Preis: 1. Graever auf 
nikon: 2. Seelen Fieverge ie Adda. 
ugendreiten: 1. Mohr auf Adinfinitum; 2. 
en auf Padiſchah: 3 er auf Torſo. 
Jagdſpringen, — 4 U: Rittmeiſter von 
Hülſen auf Harald: 2. Oberleutnant Hampel 
auf Natan: 3. Oberleutnant Hofbaum auf St 
Wine; 4. Leutnant von Klitzing auf Fürſt. 


2. Tag. 


rene u Nez en N L um 
hen n und 200 200 Dart: ittmeiſter 
Freiherr von a ae „Crocus“ 
0 Fehler, 80 Sek.: 2. 8 Baade au 

St. Wange“ 8 Fehler, 95 Sek.; 3. Leutnant von 
Kitz ng auf „ Fürſt“ 0 Fehler, 102 Sekunden; 

. Hampel auf „W. Nathan“ 
0 Fehler, 110 Sekunden. 

Dreſſurprüfung — Beityierbe Klaſſe L, 
ten Preis von St. Berlin. 1. fttmeifter 
Bradel auf Fehr ellin“, Wertzahl 08; 
2. Ackermann auf 1 Jungs Breslau „ 
Narretei“ W.-Z. 08; 3. Rittmeiſter Bradel auf 
8 don Natzmers „W. Domino“, 
04; Dherkentnant „von Vultejus auf „et. 
Barmer, W.⸗Z. 5. Rittmeiſter 8 auf 
Oberleutnant Pag 5, St. 71 8 15 
.J. von Hülſen auf „Sonn 12051 Ir, 

WB. 08 2 8 ost 8 0 Schwieders (Breslau) 
„Jornich rleutnant 1 1 75 herr 
von . 5 „Erbſchlecher“ W. Z. 1 

Um den Preis der ane 1. 50 5 
Friedrich auf „St. Noriela“, 
auf „Torſo“; 3. Major a. D. Grötſche 

Streiſenſpringen: Schutzpolizei En ein: 1. Po⸗ 
lizei⸗Oberwachtmeiſter Breſſe, olizeiwacht⸗ 
meiſter Kaf per, Ponttewachefter Skröyp⸗ 


6.] Dresdener SC. — BfB. Königsberg; 


kowiak; Schutzpolizei Oppeln: 


Polizeiwachtmeiſter Staros. 
Eignungsprüfung für Reitpferde 
Schwere Pferde: 1.“ % ’ 
(Breslau) „St. Narretei“, We. 1: 0; 
3 von Hülſen auf St. Jas, 8 55 
; 3. Dr Schulz⸗Chroſt auf „St. Diva“, W.. 
W. 8. 1.2, 3. — 5 Breslau auf „W. Veriander”, 
Leichte Pferde 
von Lüttwitz auf „W. F 
E 1 


(m. M.): 


ähnrich“ 


2 
3 


e für Wagenpferde um den 
Preis von Slawentzitz, Ehrenpreis des Fürſten 
Hohenlohe⸗Slawentzitz: 1. Freifrau von 
Rei Brig, Krzanowitz mit „St. Patria“, W.⸗Z. 


Die den Handba 
Pokal der Deutſchen Sportbehörde hat die Spreu 
Spreu vom Weizen ſowert geſondert, Be den 
amen bereits die Endgegner feititehen. Es 
ſind dies die in der A Zwischenrunde ſpielfrei 
geweſenen Vereine Viktoria Hamburg und S 

burg. SSC. Charlottenburg konnte 
erg die Damenmannſchaft von 
„Asko“ mit 3: 1 3:0) nach beſſerer Geſamtleiſtung 
einwandfrei ſchlagen Hamburg und Char⸗ 
tenen . an: das 
Damen ⸗Endſpie m dem auch 
ur A de ne ſteigen 


1 der Zwiſchenrunde der Männer konnten 


die Sportfreunde Siegen in Hagen der 


5 iel vereinigung Fürth 2 glüd- 
n Sieg mit 7:4 (6:4) abnehmen, der 
1 deshalb 
ſchen bereits nach 20 Minuten ihren guten — 
läufer Gebhardt durch Verletzung verloren. 
„In Darmſtadt fertigte der Sportverein 98 
Hamburger Polizei mit 5:3 (3:1) ab. 
Das Spiel, das nur 5000 Zuschauer hatte, konnte 


Dr 


Polizeiober⸗ 
wachtmeiſter Froſch, Polizeiwachtmeiſter Janus, 


cker mann auf Frl. a 
:0; 


: 1. Oberleutnant 9 gast = 
Schwieder, Breslau, auf St. Modeſta 


zuſtandekam, weil die Süddeut⸗ 


2. Peter een u mit „St. Roſa“ 
:6; Br Re 5. wo mit 
„St. Her Erle 4, r. 
Schultz⸗Chroſt mit , & Due RB, be Außer 

Konkurrenz nahm Sonftantin Kologet mit jeinem 

Schimmelgeſpann „Sureja“ und „Bibi“ teil, 


Meiſterprüſung für Reitpferde Klaſſe A um 
den Ehrhard⸗ Zernik⸗Gedächtnispreis: 1. Mohr 
jun. auf Frau Wegges 
Köpler auf Mohrs „Prinz“, 3. Frl. Ilſe Frie⸗ 
drich auf Direktor Roberts „Karolinger“, 4. Gröt⸗ 
ſchel auf St. „Noriela“, 5. Graewer auf Neu⸗ 
gebauers R. W. „Quitzow“. 


Jagdſpringen Klaſſe M. um den Reichsber⸗ 
bonds⸗Jubiläumspreis und 360 Mk.: 1. Polizei 
oberleutnant 4 00 1 auf „Landgraf“, 
8 Fehler, 94 Sek., 2. Rittmeiſter u Hülſen auf 
„Sonnenſtrahl“, 8 Fehler, 96 Sek., Oberleut⸗ 
nant von Wintersheim auf „Noſoza fi 10 Feh⸗ 
ler, 101 Sek., 4. Oberleutnant Fuliejus auf 
„Wange. 11 Fehler 104 S Sek., 5. Oberleutnant 
Hochbaum auf „Celſius“ 12 Fehler, 117 Sek. 


Doruſſia Carlowitz knapp geſchlagen 


Gegen den Titelverteidiger Polizei Berlin 7:6 


zweite Zwiſchenrunde um l- 


nicht reſtlos befriedigen, da die Parteien keine 
einheitlichen Leiſtungen boten 

Der Titelverteidiger Polizei Berlin gab 
in Berlin Boruſſia Carlowis mit 7:6 (5:45 das 
Nachſehen. Die Südoſtdeutſchen rechtfertigten den 
guten Ruf, der ihnen in der Reichshauptſtadt 
vorausgegangen war, und gaben ſich nur knapp 
geſchlagen. a 

Boruſſia hatte ſchon bis auf 5:5 
gleichgezogen, konnte aber das Tempo nicht mehr 
halten und mußte ſchließlich noch zwei Tore über 
ſich ergehen laſſen, denen es nur mit äußerſter 
Anſtrengung noch eines entgegenſetzen konnte. 
In der Vorſchlußrunde der Männer am 

25. Mai iſt einer der drei heute ermittelten 
Sieger Sportfreunde Siegen, Darmſtädt 98 oder 
Polizei Berlin ſpielfrei und gelangt kampflos 
ins Finale. 


die Teilnehmerliste 
um die DJ .⸗Meiſterſchaft vollzählig 


Armina Hannover 


Die 16 Teilnehmer an den Entſcheidungsſpie⸗ 
len um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft ſtehen 
nun feſt, denn am 11. Mai ſchälten ſich auch die 
noch ausſtehenden Vereine von Nord- und Weſt⸗ 
deutſchland heraus. Das Lokalderby in Hanno ⸗ 
ver, zwiſchen Arminia und dem Sportverein 96, 
entſchied Arminia mit 3:1 (2:1) zu ſeinen 
Gunſten. Es war ein er bittertes Ringen, 
das ſich die beiden Mannſchaften vor 12 000 Zu⸗ 
ſchauern lieferten. Die Tore für Arminia fielen 
durch Wolpers und Mayer; den Ehrentreffer für 
Hannover 96 ſchoß Klingebiehl. i 

Um den dritten Platz in Weſtdeutſchland liefer⸗ 
ten ſich Köln Sülz 07 und Fortuna Düſſeldorf in 


Köln ein nahezu dramatiſches Gefecht. 


Beim Stande 1:1 wurden die Seiten gewechſelt. 
Bei Spielſchluß ſtand der Kampf 2:2, und in der 
Verlängerung behielten dann die Kölner mit 4:2 
die Oberhand. 

Der Spielplan der Vorrunde am 18. Mai 
ſieht nun wie folgt aus: in Berlin: Hertha BSC. 


St. gegen Beuthen 09; in Bochum: Schalke 04 — Ar⸗ 


minia Hannover; in Breslau: Sporftreunde] der 
Breslau — 1. FC. Nürnberg; in Frankfurt a. M.: 
Eintracht Frankfurt — Vf. Benrath; in Halle: 
in Ham⸗ 
burg: Holſtein Kiel — VfB. Leipzig; in Nürn⸗ 
berg: Spielvereinigung Fürth — Tennis⸗Bo⸗ 
ruſſia; in Stettin: Titania Stettin — Köln 
Sülz 07. 


Germania Gleiwitz (Oberliga) — BSC. 
Beuthen 3:2 


Als Abſchluß feiner Vereinsmeiſterſchaften 
hatte BSC. d ie Bberligamannſchaft von Germania 


und Köln Sülz 07 


Gleiwitz zu Gaſte. Das Spiel wurde von beiden 


Mannſchaften wenig ſchön ir 3 Der 
Spielverlauf war ſehr ausgegli Bis drei 
8 vor 5 führte BSC. mit 2:0; dann 
gelang es den G 


4 nicht nur den fange 

ſondern ſogar den Siegestreffer zu erzielen im 

BSE. führten ſich die Neuerwerbungen Wyrwoll 
und Glowalla gut ein. 


Spielvereinigung Beuthen (Liga) — 
KS. Stadion Königshütte 3:1 


Mit der Verpflichtung der Königshütter hatte 
die Spielvereinigung einen guten Griff getan. Die 
Gäſte ſpielten einen 3 gefälligen Balkin 
und zeigten ſich Einheimiſchen durchaus 
ebenbürtig. Dee * — ſtoßſicheren Vertai⸗ 
diger, der Mittelläufer, der Mittelſtürmer und der 
Halblinke waren die Hauptſtützen der Mannſchaft. 
Die Beuthener führten wieder einmal ein vorzüg- de 
liches Spiel vor. Cerum in im Tor zeigte präch 
tage Abwehrparaden und hat an dem Siege viel 
Anteil. Neben m ihm zeigte auch der Mittelläufer 
Przybilla recht annehmbare Leiſtungen. Das 
Spiel war ſtets aus gegli we Lediglich in 

der erſten Halbzeit hatte die Spielvereinigung 
beſſere Torgelegenheiten. Zwei davon wurden auch 
ausgenutzt. Eine Flanke des Rechtsaußen verwan⸗ 
delt Schmatloch in der 15. Minute zum Führungs⸗ 
tor. Das zweite Tor erzielte der Halblinke. Im 
zweiten Spielabſchnitt blieb das Spiel weiter 
flott. Boelkeé brachte fünfzehn Minuten vor 
Schluß einen dritten Treffer an. Mit aller 


Macht verſuchten nun die Gäſte wenigſtens den B 


Ehrentreffer zu erzielen. Das gelang ihnen auch 

kurz vor Schluß durch den Mittelſtürmer. Die 

vielen Zuſchauer kamen bei dem intereſſanten und 

> flott ausgetragenen Spiel voll auf ihre 
ten. 


„Ad Infinitum“ 2. 


Ueberraſchende Niederlage 


der Beuthener Handballer 
Polizei Beuthen (Oberliga) verliert gegen 
Wartburg Gleiwitz 3:4 
[Eigene Berichte) 


Gleiwitz, 11. Mai. 
Eine überraſchende und un verdiente 
Niederlage holte ſich die Beuthener Polizei 
gegen Wa a Gleiwitz. Sie war mit Erſatz 
für Bazan, Bieſchalla und Sollmann 
angetreten. Die Beuthener konnten ſich zunächſt 
gar nicht zurecht Finden; außerdem hatten fie Pech. 
Gleich nach Beginn wurde ihr Mittelſtürmer 
Seliger verletzt und mußte ausſcheiden. Erſt 
nach der Halbzeit wurde er durch Shibalftfin 
erſetzt. Durch dieſe Umſtände erzielte 3 
eine leichte Feldüberlegenheit. Doch an der 
guten Hintermannſchaft der Beuthener konnte ſich 
der Wartburg⸗Sturm nicht durchſetzen. Der Tor⸗ 
ae ig die Neuerwerbung der Beu⸗ 
zu 8 n. Erſt kurz vor 
— dem Halbrechten der Wart⸗ 
nach einem Deckungsfehler der Polizei, 
der erſte Treffer. Nach Wiederbeginn hielt die 
Ueberlegenheit der Einheimiſchen zunächſt noch 
weiter an. Durch ſteile Vorlagen zerriſſen ſie die 
Deckung der Gäſte und ſchraubten, nachdem die 
Polizei ſchließlich * ein Tor erzielt hatte das 
Ergebnis auf 4:1. Auch der Beuthener Sturm 
hatte des öfteren gute Torgelegenheiten Endlich 
aber beſannen ſich die Beuthener doch ihres guten 
Rufes und ſetzten zum Generalangriff an. Wart⸗ 
burg ſchien ſich merklich ausgegeben zu haben und 
pte nun vollkommen zuſammen. Innerhalb 
von zehn Minuten hatten die Gäſte, nachdem eine 
Unmenge Bälle von der Latte afgeprallt waren, 
i auf auf 4:3 aufgeholt. 


ZU, Vorwärts Kattewiß — AB, Beuthen 


4:2 


Der Alte Turnverein Beuthen mußte ebenfalls 
die Bitternis einer Niederlage kennen lernen. Der 
tüchtige Turnverein Vorwärts Kattowitz lieferte 
ſeinen Gäſten einen überlegenen Kampf. 
Sofort nach Beginn legten die Kattowitzer mit 
einem Tempo los, dem die AT Vier kaum folgen 
konnten. Ehe ſie ſich verſahen, lagen die Katto⸗ 
witzer mit 4:0 in Führung. Langſam kamen die 
Beuthener glücklicher und ſiegten hoch mit = . 
Fer durch ihren linken Läufer ein Tor auf, Nach 

er Pauſe gab es ein ausgeglichenes 


Spiel. Baron I holte ein tes Tor auf. Aber 
75 55 die are eit 3 wg blieb es bei 
dieſen beiden Treffern. bei den Kattowitzer 


klapte es nicht mehr ſo wie = der eriten — 
und 85 blieb ſchließlich bei dem 4: 

der zweiten Marmi en, die 
3 glücklicher und ſiegten mit 9:1. 


Polizeiſportverein Oppeln — MTV. 
„Frieſen“ Beuthen 4:4 


Im Mittelpunkt der Freundſchaftsſpiele, die 
am Sonntag in Oppeln ausgetragen wurden, ſtand 
das Handballſpiel des Polizeiſportvereins Bppeln 
mit dem ee Meiſter der Turner im 
Handballſpiel, MTV. „Frieſen“, Beuthen. Der 
Polizeiſportverein trat in der altbewährten Auf⸗ 
ſtellung an und war durch Scholz, früher 
Berlin, verſtärkt. In der erſten Halbzeit zeigten 
ſich die Polizeiſportlern den Gäſten überlegen und 
konnten mit vier Erfolgen im ae Feldſpiel die 
Führung übernehmen. henern . In 
der erſten Halbzeit nur ein Erfolg. Nach H aeit 
gie n die Turner mehr aus ſich heraus. Gleich 

Anſtoß gelang es ihnen, ein weiteres Tor 
erg len, um nach weiteren zehn Minuten das 
Ergebnis bereits auf 3:4 zu ſtellen. Die PBolizei- 
jportler waren bemüht, noch zu 77 — — 

rfolg I kommen, doch zeigte ſich die Beu 
em Sele in Strafen fir 
en Seite Ein Strafft ir 
— den Ausgleich. 


Blau-Gelb Beuthen Ichlägt 
Ratibor 03 9:0 


Geftern, Sonntag, eröffnete der Oberſchleſiſche 
Tennisverband die Spielſaiſon In Beuthen 
ſtanden ſich in der 0 e Herren von Rat 
dor 03 und Blau-Gelb then 1 Die 
Beut gener gewannen de hoch mit 9:0 


* 
er ＋ 


recht Punkten, 8:0 Sätzen, en Die Damen 


von Blau⸗Gelb konnten die Damen von 08 nur 
knapp mit 5:4 ſchlagen und gegen die Damen von 
reußen Ratte, mußten ſie mit 5:4 den Kür⸗ 
zeren ziehen In der Oberklaſſe gab es eine Ueber⸗ 
dic den Die Die 1 von Blau-Gelb 
Beuthener Tennisklub mit 5:4 ſchlagen. 
F 
mußte ſich ebenfalls von den Blau- 
mit 6:8 geſchlagen beiennen, 
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Schmeling — Charley chancen 


30:50 


Die Anſichten Paolino — Schmelings Rechte, ſeine große Waffe 


Es iſt nun bald ein Jahr darüber vergangen, 
daß Schmeling ſeinen großen Sieg über 
Paolino errang. Dieſer Erfolg hat Maxies 
Karriere entſchieden. Von dieſem Tage ab hatte 
er Hoffnungen und Forderungen auf eine Anwart⸗ 
ſchaft, um den von Tunney freigegebenen Welt 
. zu kämpfen. Aber trotzdem war 

a zu dem erſehnten Ziel nicht leicht, immer 
neue Hinderniſſe tauchten auf, aber ſchließ⸗ 
lich haben Schmeling und der ſmarte Jacobs es 
doch geſchafft. 


Bei einem Bankett im Deutſchen Preßklub in 
New York hat der weit und breit als großer 
Sportfreund bekannte New Yorker Oberbürger⸗ 
meiſter James J. Wal ker erklärt: 


„Ich weiß, was ich ſage, wenn ich behaupte daß 
Schmelings Rechter eine Stoßkraft beſitzt, der 
keiner der landläufigen Aſpiranten auf die 
Schwergewichtskrone erfolgreich Widerſtand zu 
leiſten vermag.“ 


Schmelings Rechter hat hier den Pankees ge⸗ 
waltig imponiert, denn dieſe eiſerne Fauſt des 
„hämmernden Hamburgers“ hatte Paolino 
zerſchmettert. Was lag in dieſen Ta en, wo 
man an allen Ecken und Enden die Ausſichten des 
Schmeling⸗Sharkey⸗Kampfes erörtert, nun nötig, 
als einmal die Mein ung des fpan iſchen 
Holzfällers über ſeine Beurteilung des kom⸗ 
menden Weltmeiſterſchaftskampfes einzuholen. 
Paoline kennt Schmeling und Sharkey genau. 
Er iſt ein ringerfahrener Mann und ſeine Worte 
haben daher auch ihre Bedeutung. „Uzzi“, wie 
man Paolino nennt, hat ſeine Niederlage gegen 
Mar Schmeling noch immer nicht überwunden. 
Das iſt zu verſtehen, denn dieſer Tag hat ihm die 
Ausſicht auf eine Teilnahme am Weltmeiſter⸗ 
ſchaftsfinale genommen. „Ich war damals ein 
kranker Mann“, beteuerte der Baske. Und dann 
meinte er, daß Schmeling mit dem einen Jahr der 
Untätigkeit viel verloren habe. Schaukämpfe haben 
wenig Wert“, meinte Paolino. „Wohl ſchärfen 
ſie das Auge, aber für die Genauigkeit des Schlags 
ſind ſie wenig von Nutzen. 


Alle deutſch-amerikaniſchen Kreiſe hoffen na⸗ 
türlich auf einen Sieg. Und mit 50: 50 ſtehen die 
Ausſichten ja auch wirklich nicht ſchlecht. 


„Schmeling hat viel verſäumt, das ver⸗ 
lorene Jahr kann er vielleicht nicht wieder 
einbringen“. 

Von dieſem Jahr hängen ſeine Ausſichten ab. Er 
wird „Roſt“ angeſetzt haben und weicher geworden 
ſein. ä bedeutet ückgang. 
Aber auch Shar 7 iſt nicht mehr das, was er ein⸗ 
mal war. Das hat ſein letzter Kampf bewieſen. 
Das bedeutet für Schmeling wieder einen gewiſ⸗ 
ſen Ausgleich. Meine ehrliche Meinung, ich kann 
weder Schmeling noch Sharkey einen Vorteil ge⸗ 

ben. Die Ausſichten ſtehen 50: 50“. 
Paolino ſagte es nicht, aber man konnte es 
ihm anſehen, daß er auf einen Sie g Schme⸗ 


Hochgreve. Franz Pohl bringt einen bebilderten Auf 
ſatz über Hans Baluſchek. 
von Seybold Bilder aus 
Der Kunſtwart. Verlag Georg D. W. Callwey, 
München. Das Aprilheft dieſer ausgezeichneten kul⸗ 
tuvellen Zeitſchrift bringt eine Reihe architektoniſch 
intereſſanter Löſungen des Einfamilienwohnhauſes. In⸗ 
tereſſant ſind die Bauten von Prof. Heinrich — 4 — 
ir Pan pofteigene Wohngebäude der 
nchen. 


no w, beſonders 
Oberpoſtdirektion 


von guenſanta 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ 


Enn Jeb 


4 nz früh, 
—.— mein Schwager verreiſt war, Elfis Rab Di 


ſchon alle 
verflogen! 


„Nun: 
einen Zufall undi 

„Ein merkwürdiger U, Herr Richter, wenn 
die Elfi um Mittern vor dem Schlafengehen 
einen eigens gelauften Verlängerungs Nun an 
den Gasherd in der Küche ſchraubt und ihn in 
ihr Schlafzimmer leitet! Nun das letzte — vor 
der Reiſe nach Spanien: Da neſtelte ſich, wie wir 
beide beiſammenſitzen, die Elfi auf einmal ihr 
leit auf und zeigt mir auf der bloßen Bruft 
links eine Stelle, die fie mit einem Kohlenſtift 
I umrändert hat. „Das muß man nämlich 
wiffen!” ſagte fie zu mir. „Ich habe nachgeſehen! 
An dieſer Stelle ſitzt das Herz — nicht da, wo 
man gewöhnlich glaubt, weil man es dort klopfen 
fühlt! Nein — auf dieſen Punkt da 


Hoffnung! teiſe wo! 3 

ſetzen, ihren Mann, allein mit ihm, durch ihre un. 

endliche, überirdiſche Liebe ganz und dauernd für 

ſich zu gewinnen! Die Elfi ift von dieſer Reife 

nur im Sarg zurückgekehrt — ein Beweis, daß 
Hoffnung fie betrogen 


hat, und im Sarg Iwo 


dann wünſcht, noch 
Herausforderer zu 
npren % lich, denn ein beſſeres 
Geſchäft könnte es für „U ke nicht geben. Er iſt 
5 lars wert, aber nach 
einem Kampf gegen Schmeling könnte er getroſt 
vom Boxring Ab⸗ 
Sorgen würden ihn 


N finanzielle Erfolg wird auch auf 
jeden Fall für meling, mag der Kampf gegen 
Sharkey ausgehen, wie er will, ein großes Plus 
bedeuten. Maxie hat zwar an Bülow und an Ja⸗ 
eobs allerlei an Prozente abzugeben, aber er iſt 
doch finanziell geſichert und im übrigen n 

dem 14. Oktober ein freier Mann. Er wir 
dann auch nach einer Niederlage gegen Sharkey 


noch gute Kämpfe bekom Er 5 
dienen können. men umd nicht ſchlecht ver 


r e 


Preiswerte Sommerſriſchen 
in Schlefien 


Schon für 4 Mark volle Penſion 
In den Bädern und Kurorten der Schleſiſchen 
Gebirge iſt der Frühling eingezogen. Das Rie⸗ 
ſengebirge, die Grafſchaft Glatz, das 
aldenburger Bergland und das 


Eu len gebir ge rüſten zum Empfang der 
Sommergäſte. Die zahlreichen kleinen Rie- 
ſengebirgsorte bieten den Erholungs⸗ 


uuchenden bereits für 5 Mark täglich volle Pen⸗ 
ſion, ja, es gibt ſogar zahlreiche Sommerfriſchen, 
die ihren Gäſten bei reichlicher Verpflegung für 
4.— und 4.50 Mark Unterkunft gewähren. Wer 
ledoch Wert auf Komfort legt, der wähle als 
Aufenthaltsort Schreiberhau oder Krummhübel⸗ 
Brückenberg, wo die Durchſchnittspenſionspreiſe 
zwiſchen 5,50 und 8,— Mark ſchwanken. In 
Krummhübel findet man in bürgerlichen Häuſern 
auch ſchon für 5 Mark täglich Verpflegung und 
Unterkunft. In Bad Warmbrunn im Rie⸗ 
ſengebirge ſchwanken die Penſionspreiſe zwiſchen 
6 und 10 Mark: das gleiche meldet B ad 
Flinsberg im Iſergebirge, während die klei⸗ 
neren Iſergebirgsorte weit geringere 
Penſionsſätze verzeichnen. Die Bauden des 
Rieſengebirges kann man gleichfalls zum 


ſtändigen Aufenthalt wählen. Sie ſind in der 
Preisgeſtaltung den Talorten faſt gleich und haben 
zudem noch den Vorteil, daß ſie vorzügliche Stand⸗ 
quartiere für Tageswanderungen darſtellen. 


In Bad Altheide. Bad Reinerz und 
Bad Kudowa in der Grafihait Glatz ſchwan⸗ 
ken die Penſionspreiſe zwiſchen 6 und 10 Mark, 
in Bad Landeck und Bad Langenau zwiſchen 
6 und 8 Mark, während der bekannte Luftkurort 
Wölfelsgrund am Fuße des Glatzer Schnee⸗ 
berges Penſionspreiſe zwiſchen 5 und 8 Mark 
nennt. 

Aus dem Waldenburger Bergland meldet Bad 
Salzbrun n Penſionspreiſe, die zwiſchen 6 und 
10 Mark liegen, das benachbarte Bad Char⸗ 
lottenbrunn ſolche zwiſchen 5 und 8 Mark. 
Sehr preiswert iſt der Aufenthalt auch in den 

ommerfriſchen des Eulengebirges 
und des Schleſiertales, wo man gute und 
reichliche Verpflegung in bürgerlichen Häuſern 
für 5 Mark erhält. Auch Gelegenheit zur Selbit- 
verpflegung ift vielfach vorhanden, wobei die 
Preiſe für Logis pro Tag zwiſchen 1,— und 
1,50 Mark liegen. 

Auch in den kleineren ſchleſiſchen Bädern, in 
Ziegenhals. Trebnitz, Diersdorf⸗ 
Carlsruhe OS., ſowie in dem Kurort O bor⸗ 
nigk läßt ſich jederzeit preiswerte Unterkunft 
mit voller Penſion zwiſchen 5 und 7 Mark finden. 


N bsc Genofeninfiserban in Beute 


Beuthen, 12. Mai. 
Im Rahmen des 66. Verbandstages 
des Schleſiſchen Genoſſenſchaftsverbandes fand 
am Sonntag nachmittag im Konzerthaus eine 
Vorverſammlung ſtatt, in deren Verlauf drei 
wertvolle Vorträge gehalten wurden. 


Nach einleitenden Worten des Verbandsdirek⸗ 
tors Goehlich, Breslau, ergriff 


Geſchäftsführer Büttner, Glogau. 


das Wort zu ſeinem Vortrag über „Finanzierung 
der Warengenoſſenſchaften Die wichtigſte 
Grundlage der Finanzierung find die Gef 8. 
anteile, die meiſt viel zu niedrig bemeſſen wer⸗ 
den. Sie ſollten bei Waren noſſenſchoſten min⸗ 
deſtens 200 bis 300 Mark betrogen, Die Haft 
ſumme iſt eine Sicherheit gegenüber fremden 
Kreditgebern und beträgt regulär das doppelte 
des Geſchäftsanteiles, alſo für jedes Mitglied 
etwa 500 Mark. Praktiſch tritt dieſe Haftſumme 
nur bei einem Konkurs der Genoſſenſchaft in 
n Der Reſervefonds, der die 
geſetzliche Reſerve bildet, ſoll halb ſo groß ſein, 
wie die Summe der eſchäftsanteile. Schnelle 
Schaffung ausreichender Reſerven iſt gerade 
ek! angeſichts der ſchwierigen Wirtſchaftslage 

ingend nötig. Es iſt eine kurzſichtige Forde⸗ 
rung, wenn die Ausſchüttung des ganzen Ueber⸗ 
ſchuſſes als Dividende verlangt wird. Spar⸗ 
elder ſollen von einer Warengenoſſenſchaft nur 
oweit aufgenommen werden, als ſie in der Ge⸗ 
noſſenſchaft ſelbſt arbeiten können. Im richtigen 
Umfang ſchaffen die Spargelder billige Be⸗ 
triebsmittel, und ermögli Ausnutzung 
des Skontos durch Kaſſazahlungen. Bank⸗ 
kredite ſollten nur als Liquiditätsreſerven für 

iten beſonderer Anſpannung betrachtet werden. 

Auf den folgte eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache über die durch den Redner behandelten 
Fragen. Als zweiter ſprach i 


Verbandsreviſor Dlugoſch, Breslau, 


über die N 0 der Reviſionen im Jahre 1929. 
Faſt überall zeigte ſich beim Beſuch der verſchie⸗ 
denen Genoſſenſchaften die Verſchärfung der 
wirtſchaftlichen Geſamtlage. 1929 und Anfang 
1930 haben ſich einige Zuſammenbrüche er- 
eignet, bei denen es ſich um ein Verſagen des 
Vorſtandes und Aufſichtsrates handelte. Heute 


— nn nn 


werden Sie die Spur dieſes Revolvers finden!“ 
Sarg iſt in den Seitenraum der Kapelle 
drüben übergeführt!“ meldete, heranſchnaufend, der 
kleine Medizinalrat. 
A re ich an, bar, 1 1 Per 2: 
nterſuchungsrichter wandte ſich zum en. „Si⸗ 
bleiben em Fräulein Matteis?“ 
„Ja. Drüben am Gärtne 


n „ * 
noch, wenn Sie Per ae ar ein paar Worte zu 


m | Shnen lebst Herr Richter!“ Chriſtof Vohwinke 


zu 4 — Innenleben durchgedrung 
eine 

ſchlag, 
in fremdem 


— 


„unter fremden Menſchen | vertraut 


[Eigener Bericht) 
muß berückſichtigt werden, 


daß die Verwer⸗ lionen. 


Dazu gehören Handwerker, kleine 


tung der Aktiven viel ſchwieriger ge-| und mittlere Induſtrie, Kaufleute (Einzelhan⸗ 


worden iſt, infolge der vielfach eingefrorenen 
Debitoren, der geringeren Verwertbarkeit der 
Wechſel, der meiſt großen Läger und der Schwie⸗ 
rigkeit, Immobilien zu liquidieren. 8 
Darlegungen widmet der Redner den Rechten 
und Pflichten des Aufſichtsrates. Ueber 
die Reviſionen, die beſonders das Vorhan⸗ 
denſein von Sicherheiten feſtſtellen ſollen, hat der 
Aufſichtsrat Bericht zu erſtatten. Bedauerlich iſt 
es, daß der Anteil eigenen Kapitals bei den Kredit⸗ 
genoſſenſchaften immer mehr zurückgeht. 1913 be⸗ 
trug der Anteil des Eigenkapitals 20,2 Prozent, 
1929 nur 15,1 Prozent und 1930 wahrſcheinlich 
nur 10 Prozent und darunter. Bei den Waren 

enoſſenſchaften iſt zu beachten, daß man 
5 beim Einkauf nicht zu lange Ziele geben laſſen 
oll, denn das führt unwillkürlich zu hohen Lager- 
beſtänden und beeinflußt die Rentabilität ungün⸗ 
ſtig. Die Gefahr einer unwirtſchaftlichen Umſatz⸗ 
ſteigerung iſt beſonders durch die Umfatzpro⸗ 
bilionen der Geſchäftsführer gegeben, 
die beſſer durch eine Beteiligung am Rein- 
gewinn erſetzt werden. Die Geſchäftsbe⸗ 
richte der Genoſſenſchaften ſollen in der Weife 
ausgeſtaltet werden, daß ſie auch Angaben über 
die einfachen Zahlen der Bilanz hinaus, über die 
allgemeine Wirtſchaftslage und die Lage der Ge⸗ 
noſſenſchaft im Vergleich zu früheren Jahren ent- 
halten, weil dies gleichzeitig eine Emüfehlun g 
und Reklame bedeutet. 


Auch an dieſen Vortrag knüpfte ſich eine recht 
lebhafte Ausſprache, namentlich über die Rechte 
und Pflichten des Vorſtandes und Aufſichtsrates. 

Als dritter Vortragsredner des Nachmittags 
fo 


Direktor Dr. Lang, Berlin, 


Er behandelte die Frage, wie man den Mittel- 
ſtand zur Erkenntnis der Notwendigkeit der be⸗ 
ruflich-fachlichen und wirtſchaftlich-genoſſenſchaft⸗ 
lichen Organiſation bringen kann. Die 
Statiſtik der Kredite zeigt uns, daß bei allen 
Kreditinſtituten zuſammen 3,5 Millionen Betriebe 
Kredite erhalten. Davon ſind 90 Prozent Klein⸗ 
betriebe mit bis 5 Perſonen. Wie viele davon ſind 
genoſſenſchaftlich organiſiert? Mitglieder des 
Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes find 1,3 Mil⸗ 
eine Zeitlang nur noch füreinander leben! Ich 
begriff den Grund ihrer Bitte nicht recht. Aber 
ich hatte ein ſchlechtes Gewiſſen. Darum tat ich 


ihr den Gefallen!“ 8 

„Und ſo kamen Sie nach Spanien?“ 

„So kamen wir nach Murcia!“ Der Architekt 
Vohwinkel ſprach leiſe und beinahe feierlich. Er 
legte, in einer Anwandlung von Vertrauen, leicht 
ſeine Fingerſpitzen auf den Unterarm des Rich⸗ 
ters. „Und dort — unter dieſem fremden Ster⸗ 
nenhimmel — in dieſem heißen Sonnenland ge⸗ 
ſchah das Wunder: Wir waren aufeinander ange ⸗ 
wieſen. Und es erfüllte ſich die Hoffnung meiner 
Frau, daß ich ſie eines ſchönen Tages entdecken 
würde. Ich begriff, wie reich ich ſchon ſeit Jahren 
geweſen war, ohne es zu willen.” 

Der Architekt Vohwinkel lächelte eine Sekunde 
wehmütig in der Erinnerung. Seine weichen 
Augen wurden feucht. Er nickte. „Wir fanden 
uns jetzt wirklich! Eine neue Zukunft tat ſich vor 
uns auf. Wir waren nun ſchon drei Wochen in 
Fuenſanta geweſen. Wir dachten an die Weiter⸗ 
reiſe — nach Biarritz oder San Sebaſtian. Und 

a — ich erinnere mich wie an geſtern — nach⸗ 
mittags bei der Schokolade wurde meine Frau, 
mitten in der Sonnenglut, von einem Froſt⸗ 
ſchauer befallen ...“ 

j „Nachmittags?“ 

fünf Uhr. Ich lief in das Dorf. 

nd dann 

die Mauer. 
war, über 


t! 
Chriſtof Vohwinkel blickte nach den Arbeitern 


hinüber. „Die irdiſchen Ueberreſte ben mit 
dieſem Schutzgeiſt, mit dem ich für den Reſt 


meines 

Richter, damit Sie die Ruhe, 

5 g des Sarges entgegenſehe, 

nskälte d 

n, vor einem Jahr, dieſe 
dem Sarg dort am- 


del) Landwirte, Beamte, Arbeiter und Angeſtellte. 
In Handwerk und Einzelhandel find in Deutſch⸗ 
land rund 500 000 Betriebe genoſſenſchaftlich orga⸗ 
niſiert. Es beſtehen 1400 Kredit- und 1800 Waren. 
genoſſenſchaften. (Die Warengenoſſenſchaften ſind 
immer zugleich Kreditgenoſſenſchaften.) 


Die Umſätze der Genoſſenſchaften ſind auf 
2 Milliarden Mark jährlich zu veran⸗ 
ſchlagen, 

ihr eigenes Vermögen auf etwa 350 bis 400 Mil⸗ 
lionen. Die Hälfte der Umſätze entfällt auf die 
Händlergenoſſenſchaften, die andere Hälfte auf die 
Handwerkergenoſſenſchaften, davon aber wieder ein 
Drittel auf die beſonders ausgebauten JFach⸗ 
genoſſenſchaften der Fleiſcher und Bäcker. An 
Außenſtänden wurden nun von dieſen Genoſſen⸗ 
ſchaften 100 Millionen Mark verzeichnet. Da aber 
alle größeren Genoſſenſchaften überhaupt keine 
Außenſtände kennen, ſo drückt die ganze Summe 
auf die kleinen Genoſſenſchaften, die es nicht 
verſtanden haben, unbedingte Barzah⸗ 
lung durchzuſetzen. 

Vorbildlich für raſche Konzentration 
der Kräfte, die durch den Zuſammenſchluß 
immer größer werden, find die Konſumper⸗ 
eine der Arbeiter. Sie konnten durch keine 
geſetzlichen Beſtimmungen, die zu ihrer Bekämp⸗ 
fung erlaſſen waren, unterdrückt werden ſondern 
breiteten ſich nur um ſo mehr aus. Sie bilden 
heute eine eruſte Konkurrenz für den Einzel⸗ 
handel. Der Redner ſpricht zuletzt über die Möge 
lichkeiten der Werbung für den Genoſſen⸗ 
ſchaftsgedanken und betont insbeſondere, daß der 
Einzelandel noch mehr dafür gewonnen werden 
muß, Die Genoſſenſchaften ſind als die größte 
ſoziale Leiſtung des deutſchen Bür⸗ 
2 ms zu bezeichnen. Auf den inhaltreichen 

ortrag folgte beſonders ſtarker Beifall 

Montag, vormittags 9 Uhr, beginnt die 
Hauptperſammlungqg, bei der auch Vertre⸗ 
ter der Behörden, der Stadtverwaltung u. a. an⸗ 
weſend ſein werden. Dienstag früh findet noch 
eine Grenzlandfahrt durch die 
Ecke mit Beſichtigung der Julienhütte ſtatt. 


„Ich perſönlich!“ i 

„Und Sie erkennen den Sarg als den damali⸗ 
gen wieder?“ 

„Hier, auf dem Innern des Deckels, ſteht je 
noch die Firma des Tiſchlers: Fernandez Sile 
veſtra, Carpintero, Orihuela!“ 

Chriſtof Vohwinkel rief es, auf den Boden 
deutend, durch die U die dröhnend 
an den Wänden widerhallten. Die Handwerker 
hatten die äußere Zinkhülle geöffnet. Sie axbeifeten 
jetzt an dem inneren, ſchwarzlackierten Holziarg. 
Die Planken ſtöhnten und knirſchten. Mit einem 
dumpfen Krach flog der Sargdeckel auf. 5 

Der kleine, dicke Gerichtsarzt guckte ſachlich 
hinein und prallte im nächſten Augenblick ziDei 
Schritte zurück. „Kinder . Iſt das bei mir ne 
Alterserſcheinung ...“ jappte er, krampfhaft 
die abgenommene Brille reibend. Die Zigarre 
fiel ihm aus der Hand. 

Der Kirchhofinſpektor ſtand feierlich, wie eine 


breiten Jah . „„ 
eißig Jahre bin ich bei dem Jeſchäft!“ ſagte er 
gen. „Aber das habe ich doch noch nicht 
erlebt.“ 


„Nee — io wat .“ raunte, ſchen zurück 
tretend, und ſich ungläubig mit der Hand über die 
Augen fahrend, einer der Arbeiter. 

Der chtsanwalt Burhem war ſchon aus 
dem düſteren Raum heraus. Er rannte, im hellen 
Morgenſonnenſchein, die Gräberreihe entlang, nach 
dem Wärterhäuschen. 


„Kommen Sie, Fräulein Matteis! Schnell! 
Schnell! Schnell!“ f 

„Erzählen Sie doch ...“ 
.. Ich trau 


„Das müſſen Sie ſelber 5 R 
mir nicht recht .. Vielleicht find meine Nerven 
wackelig geworden, und ich leide an Halluzinatio⸗ 
nen .. Nee — ausgeſchloſſen! .. Die anderen 
waren Ja genau fo perpler.... So — da ſind 
wir ja ſchon an Ort und Stelle...“ 

Male Matteis blieb ſtehen. Ihr friſches jun 
ges Geſicht wurde blaß. „Nein. Dahinein ge 
ich nicht! Ich bin ſonſt kein Hafenfuß Aber 
will mir Elfis Bild nicht in der Erinnerung 


zerſtören! 
TA. (Jortſezung folgt). 


12 . 
< % 
n 


9.5 0 a namens der 


Frachtenermäßigung für Oberschlesien gefordert 


Oberſchleſiſche Fleiſchertagung in Beuthen 


Eröffnung einer Fachausstellung — Das Handwerk erhofft Hilfe durch das Notprogramm 


Beuthen. 12. Mai. 

Nach dem Begrüßungsabend 
Freien Fleiſcher⸗Innung Beuthen, 
über den wir berichteten, nahm am Sonntag 
die 675⸗Jahrfeier der Innung ihren Fort⸗ 
gang. Außerdem hielt der Bezirksverein 
Oberſchleſien im 
ſcherverbande ſeinen erſten Bezirks⸗ 
tag ab. Die Jubelfeier begann morgens mit 
einem feierlichen Gottesdienſt in der Pfarrkirche 
„St. Maria“. Nachher marſchierte die Innung 
nebſt Ehrengäſten, unter Vorantritt des Städti⸗ 
ſchen Orcheſters ins Schützenhaus. Hier wurde 
durch den Bezirksvorſitzenden, Stadtrat Po⸗ 
wroslo, Gleiwitz, eine Fachausſtellung 
eröffnet. Obermeiſter Goh la, Beuthen, über⸗ 
nahm die Führung durch die Ausſtellung. Nach 
dem gemeinſamen Frühſtück und Mittagstiſch be⸗ 
gann um 14 Uhr im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes der Bezirkstag, zu dem gegen 45 
Fleiſcherinnungen Oſt⸗ und Weſtoberſchleſiens ihre 
Vertreter entſandt hatten. 

Der Fleiſchermeiſter⸗Geſangver⸗ 
ein leitete die Tagung unter der N des 
Lehrers Glauer mit gut gewählten Männer⸗ 
hören ein. Ein von Fräulein Latta vorge⸗ 
tragener Vorſpruch war ein Hohes Lied auf die 
Schaffensfreude und Einigkeit des oberſchle⸗ 
ſiſchen Fleiſcherſtandes. Darauf eröffnete der Vor⸗ 
ſitzende, 

Stadtrat Powroslo, 


die Verhandlungen mit einer Begrüßungsrede, in f 


der er die Tagungsteilnehmer, beſonders die 
Ehrengäſte, begrüßte, zu denen noch Stadtrat 
Ezay a, Landtagsabgeordneter Zawadzki, 
Handelskammerpräſident Czech, Oppeln, Gau⸗ 
vorſitzender der Katholiſchen Kaufmännischen Ver⸗ 
eine, Möbelkaufmann Müller, Beuthen, der 
Vorſitzende des e e Ober⸗ 
meiſter Bularc 725 „Beuthen, der Ehrenvor⸗ 
ſitzende des Bezirksvereins, Obermeiſter Flei⸗ 
ſcher, Trebnitz der Vertreter des Bezirksvereins 
Schleſien, Landtagsabgeordneter Obermeiſter 
Schmidt, Breslau, ſowie Vertreter der ober⸗ 
ſchleſiſchen Innungen gekommen waren. In 
einem Rückblick ſtreifte er die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des 1875 gegründeten Deut ſchen 
Fleiſcher⸗Verbandes und jeiner Be⸗ 
zirksvereine. Der Bezirksverein Ober⸗ 
ſchleſien könne heute, gleich dem Verbande. auf eine 
55jährige Arbeit zum Wohle des Handwerks zu⸗ 
rückblicken. Darauf begrüßte Fleiſcherobermeiſter 

N gaſtgebenden Innung die 
Teiln mer. * en STE 5 


unser treusorgender Vater und Großvater, 
©berpostschaffner I. R. 


im Alter von 64 Jahren. 
Beuthen O5, den 11. Mai 1930. 


Die Beerdigun; 


Erholungsaufenthalt 
Hotel- Weiß - Pension 
Sonnige Liegewiesen u, Liegehallen 


MIA 


Gicht, Iſchias verſchaffen Sie ſich große 
Erleichterung durch täglichen Guß von „Bre⸗ 
mer - Schlüſſel⸗Tee“ (J 1. parag.) Die Weiter: 
empfehlungen der vielen regelmäßigen 
Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und 2. 
Wirkung. Nur echt in Original⸗Packung zu 
0,95 und 1,80 Rmk. Verlangen Sie Gratis- 
probe und Oruckſchriſt. Nur zu haben: 
Drogen: und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Soſeph⸗Platz 11, Adler⸗Orogerie May 
Kowalfki, Piekarer Straße 33. Drogen- g. 
handlung Karl Franzke Nachf., Krakauer 
Straße 32, Kaiſer⸗Friedrich⸗Orogerie Ferdi ⸗ 
nand Placzet, Friedrichſtraße 7. 


ZAHN 


Stocher, Bürsten, 
Pasta und Pulver 


werden: 


terrolle 


all, 


M. Volkmann 


| Spezial -Parfümerie 


Yonthen U., Bahnhofstrasse 10 


Fernsprecher Nr. 3895 


sa 


Deutſchen Flei di 


Nach kurzem Krankenlager verschied heute, wohl- 
versehen mit den hl. Gnadenmitteln, mein lieber Mann, 


Johann Goller 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Marie Gellor, geb. Wollny, als Gattin. 


findet am Mittwoch, dem 14, Mai, 
8% Uhr, vom Trauerhause, Piekarer Straße 100, aus statt. 


Nr. 118. f 
Der im Grundbuche von Konſtadt, Ge⸗ 
markung Konſtadt, Band VII, Blatt Nr. 
belegene Acker 


Kartenblatt 5, 


10% 
in Größe von 28 à 12 qm, 1,54 Taler 
Grundſteuerreinertrag, Grundſteuermutter⸗ 
De m ee gonſtadt, © 

er im rundbuche von onſtadt, ep) Mei 
markung Konſtadt, Band VII, Blatt Nr. ) 
412, belegene Acker gegen Sera 00 


Kartenblatt ö 5, 


in Größe von 29 a, 33 qm, 1,61 Taler d 
Grundſteuerreinertrag, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Artikel 311. 

4. Die im en von Konftadt, 
markung Konſtadt, 
Nr. 748 belegene Wieſe, Kartenblatt 5, 
Parzelle Nr. 26, in Größe von 79a 90 qm, 
3,13 Taler Grundſteuerreinertrag, Grund- 
ſteuermutterrolle Artikel 192. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Ja⸗ 
nuar 1930 
Als Eigentümer waren damals eingetragen: 
a) von Blatt 34 eln 

Fuß und ſeine Ehefrau, Johanna, geb. 
Gürtler, in Konſtadt; 

5) von Viatt 411, 412, 748 Konſtadt: Jo. 
hanna Fuß. geb. Gürtler, in Konſtadt. 


Amtsgericht Konſtadt, den 7. Mai 1930. 
(2 K. 1/80]. 


[Eigener Bericht) 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 


Feen eine Anſprache, in der er betonte, daß die 
tejige Fleiſcherinnung immer aufs 


engſte mit der Stadt verbunden war, Vor 
400 Jahren hatten Magiſtrat und Fleiſcherinnung 


Kan die gleiche Amtstracht. Anläßlich des 
Jubeltages ſprach Dr. Knakrick der Innung 
de wärmſten Wünſche im Namen der Stadt Beu⸗ 
then, des Landeshauptmanns von Oberſchleſien 
und des Landkreiſes Beuthen —Tarnowitz aus. 
Die Tagungsteilnehmer hieß er in glei⸗ 
cher Weiſe herzlich willkommen. Den Reigen der 
weiteren Glückwünſche für Jubelinnung und 
Bezirkstag eröffnete der Handwerkskammer⸗ 
präſident Czech. Es ſchloſſen ſich namens des 
Bezirksvereins Schleſien der Land⸗ 


tagsabgeordnete Schmidt und namens der 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 


und der oberſchleſiſchen Tier zuchtverbände 
der Oberlandwirtſchaftsrat Mohr an 


Landtagsabgeordneter Za wadzki 


ſprach als parlamentariſcher Vertreter des ober⸗ 
ſchleſiſchen Handwerks Glück⸗ und Segenswünſche 
aus. Er würdigte die harte aufbauende Arbeit 
der Jubelinnung zum Wohle von Volk und Vater⸗ 
land und ſchilderte die Blütezeit des Hand⸗ 
werks bei der Gründung der Innung und in 
der Folgezeit Dem Handwerk komme auch weiter⸗ 
hin eine große Bedeutung zu. 

Von dem intereſſanten Geſchäftsbericht 
des Bezirksvorſitzenden wurde Kenntnis genom⸗ 
men, worauf der Bezirkskaſſierer Walloſchek, 
Groß⸗Strehlitz, einen techniſch einwandfreien 
Kaſſenbericht erſtattete und den neuen 
Haushaltsplan zur Genehmigung vorlegte. 
Die Kaſſenprüfung beſcheinigte die Richtig ⸗ 
eit. Die Entlaſtung des Vorſtandes wurde 
gern genehmigt. Als dann die Wahl der Vertre⸗ 
ter zum Verbandstag in Berlin erfolgt war, be⸗ 
willigte man auch die Jahresbeiträge in bisheri⸗ 
ger Höhe weiter Eine Vorlage behufs Schaffung 
einer Altersfürſorge für das Handwerk 
innerhalb des Bezirksvereins wurde ab⸗ 
gelehnt und Hindenburg als nächſtjähriger 
Tagungsort beſtimmt. 

„Die das oberſchleſiſche Fleiſcherhandwerk be⸗ 
drückenden Fragen wurden dann von Führern 


des Handwerks in 


acht Vorträgen 


vor Augen geführt. Den erſten Vortrag über 
„Die allgemeine Wirtſchaftslage“ hielt 


Obermeiſter Powroslo 


der 1. Vorſitzende. „1929 ein Notiahr, 1930 ein 
Kriſen jahr“, lautete ſein kurzes Urteil. Um 
eine Kataſtrophe in Handel und Gewerbe abzu⸗ 


anerkannt. wirken 


Dr.Klebs Joghurt-Tablelten 


FEC Ss SE 
14. 5. 30. 6½ — 
A I. Aufn. — 


bei Blasen- 
und Nierenleiden Barzahlung: 


in allen Apotheken Herren⸗ 


Zwangsverſteigerung. 


Poſten 


verſteigert 


in der Nams⸗ 


und Anteil an ungetrenn⸗ 
in Größe 


Achtung! Vor jeder 
Artikel 16, 


egen Jeroltſchüg, 
Br" 19200 


Parzelle Nr. 5 


Parzelle Nr. 00 


Ge- zu fein, 
Band XIV, 


in das Grundbuch eingetragen. Exrite 


Konſtadt: Färber Wilhelm 
muß 


Frühjahrs-Reinigun 


Seit 19 Jahren von Ärzten und Publikum als vorzügliche Mn 


blutreinfgend, beseitigen giftige Darmbakterien, Verstopfung 
und Verdauungsstörungen. Beschreibung kostenlos von 


LEE Klebs, Yoghutwerk, In Apoth. Drog,und Beforah, vorrätig 
Versteigerung. 


Morgen, 


105 il U Top Dienstag, den 13, Mai 1930, verſteigere 
ich in meiner Auktionshalle, Große Blottnitza⸗ 
ſtraße 37 (am Moltkeplatz) freiwillig gegen 


und Burſchenanzüge, Wäſche, 
Oberhemden, Stoffreſte, Strickjacken, einen 
Grammophonplatt 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollenfferner ab 12 Uhr: 
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft 
nachſtehend beſchriebene Grundſtücke 
am 4. Juli 1930, 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 1, 


1 Kompl. Schlafzimmer (Eiche, wie neu), 


zwei große Schränke, Tiſche, Stühle, Gar: 
tenſtühle, Chaiſelongues, Sofas, Spiegel, 
Bilder u. v. a. m. 


*. Das, en Saen N . Na 9. 7 Beuthener Auktions halle 
markung Konſtadt, Band J, Blatt Nr. 34, 
belegene Hausgrundſtück Große Blottnihafttaße 
lauer Straße, Kartenblatt 5, Parzelle Nr. 
. ea 04 
250 250 250 
ten Hofräumen, 
61 qm und iunveruneile e e eee 
d eu ungswert, Gru [Radi hallpla 

ET Gebäudeſteuerrolleſſtets neuem Programm. 


Inh.: Wanda Mareeek. 
Verſteigerer uud Taxator: Wilhelm Marecel. 


von 11 a tag und Freitag) veranſtalte ich in meiner 
en, 628 Mark Ges) Auktionshalle von 8.40 Uhr bis 9.10 Uhr: 


Slellen- Angebote 
Für das Auslund merden geſucht: 


a) Deſtillationsmeiſter, 

ſter für Zinkerzſchmelzerei (bekannt 

mit Medja⸗Dowt⸗Lloyd⸗Oefen), 
1 für Muffelöfen (vertraut mit 

allen Muffelmaſchinen), 

) Geheratorenmeifter (Steinkohle). 
Nur erſte Kräfte mit langjährigen Erfah⸗ 

rungen, die bereit ſind, 

wollen ausführliche Bewerbungen 

Blatt] unter J. W. 7989 durch 

Berlin SW 100, einreichen. 


Guche per bald oder fpäter für Katowice eine 


aus der Fleiſch⸗ und Wurſtbranche. Selbige 


und der polniſchen und deufſchen Sprache 
mächtig ſein. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Katowice. 


wenden, müſſe man die Entwickelung der Wirt⸗ 
ſchaft mit größter Aufmerkſamkeit verfolgen. Im 
Oberſchleſien machen ſich Folgeerſcheinungen der 
außergewöhnlichen Ereigniſſe von 1920 bis 1922 
bemerkbar. Da man Oberichleiten, im Gegenſatz 
zum Weiten bei der Ruhr⸗ und Rheinland- 
beſetzung, nach den ſchlimmen Tagen keine 
Hilfe gewährte, mußte das Handwerk nicht nur 
ſeine Erſparniſſe opfern, ſondern gar von der 
Subſtanz leben. Die Folge war Verarmung. 


Eine weitere Urſache der verzweifelten 
Wirtſchaftslage ſei der teure Verwaltungs. 
apparat in Reich. Ländern und Gemeinden, 
ſowie die über jedes Maß hinausgehenden 
ſozialen Laſten. 


Am Reichsetat müßten unbedingt einige Milliar⸗ 
den Reichsmark geſtrichen werden. Dem Wirt⸗ 
ſchaftsvortrage wurde lebhafter Beifall ne 
zollt. Es würde zu weit führen, auf die übrigen 
ebenfalls mit Beifall begrüßten Vorträge näher 
einzugehen. Sie ſeien nur erwähnt. Es ſprachen: 
Joſeph Walloſchek, Groß ⸗Streblitz, über 
„Das Berufsausbildungsgeſetz, Paul Gor- 
zol la, Hindenburg, über „Stellungnahme zur 
Frachtermäßigung für Vieh und Lebensmittel” 
Johann Wlodaſch, Beuthen. über „Handel mit 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren in Grünkramläden“, 
Eduard Groß, Hindenburg, über Neuerungen 
in der Gewerbeſteuer“, Oskar Stephani, 
Gleiwitz, über „Hilfe für das Handwerk aus dem 
Notprogramm“, Anton Siwon, Ratibor, über 
„Der dentſch⸗polniſche Handelsvertraa und die 
Polenſchweine“ und Vorſitzender Powros lo 
iber „Wie geſtaltet ſich der kleine Grenzverkehr 
on den deutſchen Grenzen und 0 n 
drohen Oberſchleſten durch dieſe Beſtimmungen? 

Im Nachgange zu den Vorträgen wurde eine 
Entſchließung angenommen, in der zum 
Ausdruck kommt, daß das Fleiſcherhand⸗ 
werk das Berufsausbildungsgeſetz in ſeiner 
jetzigen Entwurfsgeſtalt als unannehmbar hält. 


Zu der Frage der 


Frachtermäßigung 
wird beſchloſſen: 


Die oberſchleſiſchen Fleiſcher haben ſich mit der 
Erhöhung der Frachtſätze befaßt und 
teilen den Standpunkt, daß angeſichts der ſtief⸗ 
mütterlichen ehandlung ber ⸗ 
ſchleſiens bei Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages eine weitere Erhöhung 
der Frachtſätze der Reichsbahn für Viehtrans⸗ 
porte untragbar ſei. Sie fordern, daß unter 
keinen Umſtänden eine Erhöhung der 


ee für Lebendvieh ſtattfmden dürfe, wenn 


die Herabminderung der Frachtſätze nicht möglich 


mit 
Acidophilus 


BEDUTHE N 


J flam., 


en, Federbetten; 


nur 


87 (am Moltkeplatz). 
— Telephon 4411. 


Verſteigerung (Diens- 23 


ten⸗Konzert mit 


Beuthen 08. 
Piekarer Straße 28. 


Großer, gebrauchter der 


gels billig zu 


im Auslande tätig 


an d. Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


Rudolf Moſſe, 


Bersäuferin 


im Fleiſchaushacken gut bewandert 


mieten. 
Angeb. unter K. 1385 an 


welche Gefahren 8 


8. Wolfsohn G:m-b-H 


Verkauft einen 


Gelegenheitsposien 
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er Nur solange der Vorrat reicht! 


Bahnhofstraße 21% . & Symnasialstrahe 


Eisschränke 
größte Auswahl, billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Hindenburg 08. 
Kronprinzenstraße 291 
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EIBÄHLONE, | er 
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sn e m VeNAQSas hal 
Kirsch & Müller 


6. m. b. H., BEUTHEN s. 


Leeres Zimmer 


mit ſep. Eingang ab 
15. vi 1990 zu ver⸗ 


Angeb. unter B. 2702 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. Beuthen. 


iſt, und durch ſtaatliche Zuſchüſſe eine Ver⸗ 
billigung der Tarife für Beförderung von Vieh 
und Fleiſchſendungen herbeigeführt wird, damit 
die Fleiſchverſorgung Oberſchleſiens in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe ſichergeſtellt werden kann. 

Der Landtagsabgeordnete Schmidt, Bres⸗ 
lau, brachte in längeren Ausführungen ſeine An⸗ 
ſchauungen zu den behandelten Gegenſtänden 
zum Vortrag. Fleiſchermeiſter Haaſe, Beuthen, 
ſtellte noch zwei bemerkenswerte Dringlichkeits⸗ 
anträge. Der erſte bezog ſich auf die geſetzliche 
Einführung der Deklarationspflicht beim Verkauf 
von minderwertigem Fleiſch von däniſchen Sauen 
oder Schnittern zum Schutze des Publikums. Er 
wurde angenommen. Mit einem Schlußwort des 
Vorſitzenden endete die Tagung. Das Städtiſche 
Orcheſter führte dann noch unter der Leitung des 
Kapellmeiſters Oberhofer in beſter Streich⸗ 
muſik ein Feſtkon zert im Saale aus, dem ein 
Geſellſchaftsabend mit verſchiedenen Dar⸗ 
bietungen und Tanz folgte. Für Montag iſt noch 


eine Grenzlandfahrt und Schlachthofbeſichtigung 
vorgeſehen. 


Sprochiaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rabrit Ubernimmt 
die Schriftleitung nur Die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Muß das in Benthen fein? 
Frühling wird's! Ueberall keimt und 
ſproßt es in der erwachenden Natur. Auf jedem 
leckchen Erde ſpürt man den Pulsſchlag neuen 
Lebens. Aber Totenſtille, eiſige Grabes ruhe 
liegt mitten in der Stadt auf dem großen Platz 
am Städtiſchen Krankenhauſe zwiſchen Breite 
Straße und Redenſtraße. Hier kann ſelbſt die 
Macht des Frühlings nichts ausrichten gegen — 
die Säumigkeit eines Magiſtrats. Muß die- 
ſes Rieſenfeld, das voriges Jahr als Haferfeld in 
einem grünen Gewand ſich präſentierte, nun die⸗ 
ſes Jahr jo furchtbar öde und brach dg⸗ 
liegen? Als Dungablade- und Lagerplatz für 
allerhand wüſtes Gerümpel iſt das beſtimmt keine 
ierde der Wilhelmſtraße, zumal der ſchmucke, 
ſauber gepflegte Wilhelmsplatz den Gegenſaßt 
umſo frafier herausſtellt. Müſſen die pädago⸗ 
giſchen Studenten und Studentinnen, die aus 
dem ganzen preußiſchen Gebiet nächſte Woche 
hier einziehen und 17 dort ihren Weg nehmen, 
bald ſo einen kläglichen Eindruck von dem 
Ordnungsſinn der ſtädtiſchen Verwaltung haben? 
Muß das ſein? Die fleißigen Straßenreini⸗ 
gerinnen ſuchen auf der Straße jeden Papierfetzen 
und Strohhalm zuſammen. Recht ſo, ſo muß es 
ein! Doch warum holt man nicht die vielen 
Fuhren übelſten Unrat und die vielen Steine auf 
fraglichem Platze zuſammen? Das wäre eine 
Kulturtat und für uns Anwohner eine Er- 
löſung von dem wenig äſthetiſchen Bilde. Hoffen 
wir, daß es recht bald anders wird, damit auch 
dort etwas von dem Frühlingswehen ſpürbar 
wird — zur Ehre einer ordnungslieben⸗ 
den Stadtverwaltung und zur Freude der 
ſteuerzahlenden Anwohner des Wilhelmsplatzes und 
der Wilhelmſtraße; denn fo, wie es augenblicklich 
iſt, muß es nicht ſein! . 
Ein Naturfreund der Wilhelmstraße. 
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Hausfrau werden ist nicht schwer, 
Hausfrau sein, um so mehr; 
Dennoch ist sie fein heraus, 

Hat sie Reger-Seil’ im Haus. 
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Eine Schreckensnacht in Ratibor f 


HGeheimmisvolle Morde in Ratibor 


Der Mord auf dem Prälatenweg — Die Leiche nicht ausgeraubt — Ein Luſtmörder treibt ſein grauſiges Spiel 


(Eigene Berichte.) n 


Ratibor, 12. Mai. 


Am Sonnabend gegen 9 Uhr abends wurde der 30 Jahre alte Zuſchneider 
Joſeph Danes im Stadtteil Altendorf an der Oder von einem Unbekannten 


durch einen handbreiten Stich 


in die linke Bruſtſeite getötet. Paſ⸗ 


ſanten fanden den Ermordeten am Sonntag, früh gegen 5 Uhr, auf. Die 
Mordkommiſſion und die Kriminalpolizei ſtellten feſt, daß es ſich bei der Wunde 


um den gleichen Stich wie bei 


dem am vergangenen Montag vormittag 


hinter dem Schützenhaus ermordeten Schüler Bruno Zeller handelt. 


Dazu erfahren wir noch Eimzele 
heiten: / 

Am Sonntag in aller Frühe ging die 
Schreckenskunde von einem zweiten Morde, 
der ſich auf der Oderpromenade zur Pſinna⸗ 
mündung, auf dem ſogenannten Prälatenwege, er⸗ 
eignet hatte, von Mund zu Mund und Hunderte 
von Neugierigen eilten nach der Mordſtelle. 
Am Sonntag früh, gegen 5% Uhr, ſahen Paſſan⸗ 
ten etwa 300 Schritte von der Buhnenmeiſterei 
entfernt eine größere Blutlache. Sie vers 
folgten die Blutſpuren. An der Einfahrt der 
Buhnenmeiſterei bot ſich ihnen ein entſetzlicher 
Anblick. f 


Eine Leiche in ſitzender Stellung, 


folgende 


an den Zaun angelehnt, mit blutbeſudelten Hän⸗ 
den und blutgetränktem Hemd und Kleidern, ließ 
ſie erſchauern. Die Schutzpolizei wurde von der 
Auffindung des Toten in Kenntnis geſetzt, welche 
unter Führung von Polizeihauptmann Kopka 
für die Abſperrung des Geländes an der Mord⸗ 
ſtelle ſorgte. Gegen 7 Uhr traf die Mord⸗Kom⸗ 
miſſion unter Staatsanwaltsſchaftsrat Jahr, Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Dr Pohl, Medizinalrat Dr. Ha» 
bernoll, Dr. Gaebel, Kriminal⸗Inſpektor Dr. 

runer mit den Kriminalbeamten und das 
Sanitätsauto bei der Leiche ein. In dem Ermor⸗ 
deten wurde der 30 Jahre alte Zuſchneider Joſef 
Danes, wohnhaft Coſefer Straße 44, der in 
einem Ratiborer Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
tätig war, erkannt. 


Meiſterſchafts 


Beuthen, 10. Mai. 

Der Beuthener Spiel- und Sport- 
verein 1909 e. V. veranſtaltete am Sonn- 
abend abend im großen Saale des Konzerthauſes 
eine Meiſterſchaftsfeier anläßlich der 
erſtmaligen Erringung der Südoſtdeutſchen 
Fußbali⸗Meiſterſchaft. Unter Vorſitz 
des verdienten Führers von Beuthen 09, Wy⸗ 
lezol, und in Andweſenheit zahlreicher Be⸗ 
hördenvertreter, an der Spitze Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick hatte ſich um die Meiſterelf ein 
großer Kreis von Ehrengäſten, Sportkameraden 
und Freunden des Meiſtervereins eingefunden, 
denen der Herrenabend zu einem von echtem 
Sportgeiſt und deutſcher Geſinnung erfüllten 
Erlebnis wurde. Der 


erſte Vorſitzende Wylezol 

begrüßte die zahlreichen Gäſte und feierte in be⸗ 
redten Worten die Bedeutung der Südoſtdeut⸗ 
ſchen Meiſterſchaft für Beuthen 09: Sechsmal 
iſt der Verein Oberſchleſiſcher Meiſter, zehnmal 

aumeiſter geweſen und ſiebenmal hat er um die 
Südoſtdeutſche Meiſterſchaft ehrenvoll gekämpft. 
Er ſprech der Meiſterelf feinen Dank aus, ins⸗ 
beſondzre auch dem Sportarzt Pr Sonnen 
feld für ſeine ſtete Aufopferung im Dienſte des 
Vereins und dem rührigen Sportwart B ech er; 
er dankte der Preſſe für die rege Unter- 
ſtüzung und ließ feine markige Anſprache aus- 
ingen in einer Mahnung an die Meiſterelf, in 
den ſchweren 
Hertha BSc. mit Mut und der Ueberzeugung 
vom eigenen techniſchen Können hoffnungs⸗ 
voll hineinzugehen, mahnte zur Ritterlichleit und 
Einigkeit und überreichte jedem einzelnen Meiſter⸗ 
ſpieler von den Alten Herren des Vereins geſtif⸗ 
tete Ehrenuhren 
den Hipp Hipp Hurra wurde die Meiſterelf von 
der Verſammlung beglückwünſcht. 
1. Vorſitzenden hinterließ einen tiefen Eindruck 
bon dem kameradſchaftlichen, auf Treue geſtell⸗ 
den Zusammenhalt des Beuthener Sportver- 
eins 09, wofür übrigens auch die Anweſenheit 
zahlreicher alter Freunde des Vereins aus 
Breslau 13 ablegte. 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 


keunzeichnete 
Sport i 
daß Beuthe 


ffen werde, um ſo in 

berfärleien an der Spie zu marſcheren. "Hate 
ten an der Spitze zu ren. Un 

ntlihem Beifall überreichte er aus An⸗ 


ung für die ee Führungsarbeit non ei 


erkenn 
Beuthen 09 Herrn Wylezol namens des Ober⸗ 


vräſidenten eine 
Ehrewurkunde der Staatsregierung, 
eine Sonde rauszeichnung, wie fie nur den ganz 


VBerdienten in Dienſte des Sports zuteil wird. 
Jebem einzelnen det Obe Elf überreichte der 


Gang mit dem Berliner Meiſter 0h. F 


Mit einem dreifachen donnern⸗ da 
Die Rede des 5 


„folge 093 zum Ausdruck gebracht hatten, ſprach 


Wehrpflicht eine wichti 
u 


Die Leiche wies auf der linken Bruſt 
ſeite- unterhalb des Herzens, zwiſchen der fünf⸗ 
ten und ſechſten Rippe, eine mit einem haar 
ſcharfen Gegenſtande beigebrachte Stich⸗ 
wunde von 7—8 Zentimeter Breite auf. Hemd 
und Weite waren durchſchnitten. Geld und Pa⸗ 
piere wurden bei der Leiche vorgefunden. In⸗ 
zwiſchen war ein Spürhund, unter Führung 
von Polizei⸗Oberwachtmeiſter Pluſchke ange⸗ 
ſetzt worden, der die Spur bis zur Mordſtelle, 
an der die Blutlache ſich befand, verfolgte, dann 
aber eine Wendung machte und entlang der Oder⸗ 
promenade, zu der Stelle, wo der Ermordete lag, 
zurückkehrte. Von hier aus gelang es ihm, noch 
en. die Spur zu verlogen, verlor fie aber 


Der auf der Coſeler Straße wohnende Land⸗ 
wirt Fiur war am Abend mit ſeinem Sohne in 
ſeinem Garten beſchäftigt. Gegen 9 Uhr abends 
haben beide 


ſchreckliche Hilferufe 


und Schmerzensſchreie gehört, die von der 
Mordſtelle herüberſchallten. Auch der Gasarbeiter 
Max Chriſtof, der mit dem Ermordeten in 
einem Hauſe wohnt und von der Kriminalpolizei 
zu der Stelle, wo die Leiche lag, herangeholt 
wurde, erkannte den Ermordeten ſofort als ſeinen 
Hausgenoſſen wieder. Er ſelbſt war um 
dieſe Zeit in der Nähe des Dohms'ſchen Parkes 
auf einem Spaziergange begriffen. 
will um dieſe Zeit lautes Stöhnen und 
Röcheln gehört haben. Im Sanitätsauto wurde 
die Leiche des Ermordeten in die Lei chenhalle 
des Städtiſchen Krankenhauſes gebracht. 


[Eigener Bericht) 


Er“ 


feier von 3 


4 7 L e 
Oberbürgermeiſter namens der Stadt Beuthen 


eine Bronzeplakette. Der Oberbürger⸗ 
meiſter gab ſeinem Befremden darüber Ausdruck, 
daß man den oberſchleſiſchen Vertreter der ſüdoſt⸗ 
deutſchen Meiſterſchaft dem ſtärkſten Ber- 
liner Verein im erſten Kampfe gegenüber⸗ 
geſtellt habe. Er habe den Eindruck, daß man da⸗ 
mit der oberſchleſiſchen Elf keine Ehre erweiſen 
wollte, ſondern nur die Abſicht hatte, die oberſchle⸗ 
ſiſche Meiſterelf ſobald als möglich aus ben 
Kämpfen um die deutſche Meiſterſchaft herauszu⸗ 
drängen Er habe dieſe Meinung auch dem Sport- 
d in Berlin gegenüber zum Ausdruck 
gebracht, aber gleichzeitig erklärte er, daß 


der ſüdoſtdeutſche Meiſter Beuthen M 
keine Angft habe, 


ſondern fein volles Können unter Beweis ſtellen 
werde. Er gab die Verſicherung ab. daß er ſelbſt 
mi nach Berlin fahren werde. um die 
Meiſterſchaftsſpie ler bei ihrem ſchweren 
Gange zu begleiten. Die Anſp rache des 
Oberbürgermeiſters zeugte von ſolchem Verſtänd 
nis für den Wert des Sports, daß ihm dafür 
von allen Seiten der herzlichſte Dank wurde. 
Sein Glückauf galt dem Entſcheidungskampf der 
Meiſterelf am kommenden Sonntag. 

Der zweite Vorſitzende des Südoſtdeutſchen 
Fußballverbandes, Helbig, Breslau, brachte die 
Freude des Verbandes über den Sieg der 
"Farben zum Ausdruck, feierte die Spiel 


ganze 
Mai 


eine Elefanten⸗Statue als Sinnbild vor⸗ 


Oengſche Morne 
1 utſchen orgenpoſt“ 
aus, er umriß neben der ſportlichen die große 
1 Bedeutung der Tat 
ſache, daß die Meiſterehren diesmal von der 
äußerſten Südoſtecke des Reiches getragen wer⸗ 
. Der Sport habe als völkerverbindendes, 
klaſſenausgleichendes Clement, nicht zuletzt aber 
auch als Er ſaß für die allgemeine 


len. 


| 


* 
dieſes für die 
vorſtehende ene viele Oberſchleſier inter- 
Gau 0 hält de 5 x 
Gleiwitz am Dienstag, 16 Uhr, einen Vortrag im 
Gleiwitzer Sender. a ar 


Yon einem Unbelannten niedergeftochen 


Ratibor, 12. Mai. 


Am Sonnabend abend zwiſchen 10 und 11 Uhr 
war der Kaufmann Alfred Ruski in feiner 
Wohnung, die in den Siedlungshäuſern vor dem 
Dorfe Niedene bei Ratibor gelegen iſt, mit an⸗ 
deren Herren beim Skatſpiel. Seine Frau, die 
mit Kuchenbacken beſchäftigt war, erſuchte R., 
ihr aus dem Kohlenſtalle Kohle heraufzuholen. 
Als R. in den Hof trat, begegnete er einem Mann. 
dem er zurief: 


„Was wollen Sie hier? Sie gehören nicht 
i hierher!“ 


In demſelben Augenblick ſtürzte ſich der Fremde 
auf R. und ſtieß ihm ein Meſſer in die 
rechte Bauchſeite, daß die Därme heraus⸗ 
traten. Mit einem Auſſchrei ſtürzte R. zu Tode 
getroffen, blutüberſtrömt zu Boden. Seine 
Freunde eilten aus der Wohnung dem Schwer⸗ 
verletzten zu Hilfe. Das Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando Ratibor und die Sanitätskolonne trafen 
nach kurzer Zeit am Tatorte ein. Die ſofort 
aufgenommene 


Verfolgung des Mordbuben 


blieb erfolglos. Mit dem Sanitätsauto wurde 
R. ins Städtiſche Krankenhaus während der 
Nacht eingeliefert. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. N 


Schüſſe in der Nacht 


. Ratibor, 12. Mai. 
n der Sonntagnacht wurde in das Etabliſſe⸗ 
m4 Sansſouci in Ratibor ein Einbruch 
verſucht. Als der Einbrecher eine Scheibe ein⸗ 


weiſe ſei die ſroße Gemeinde in Berlin an» 
ſäſſiger Oberſchleſter geſchloſſen bereit, den näch⸗ 
ſten Sonntag. zum Anlaß einer 


Oberſchleſien⸗Kundgebung in der 
Reichshauptſtadt 


zu machen. Namens der „Oſtdeutſchen Morgen; 
poſt“ überreichte er mit herzlichen Wünſchen für 
weitere Sporterfolge im Zeichen des deutſchen 
Gedankens einen fibernen Glücksbecher. Stadt ⸗ 
jugendpfleger Seliger unterſtrich dann noch das 
geohe Intereſſe der Jugend am Fuß- 
allſport, und gelobte, das freundnachbarliche 
Verhältnis der Beuthener Spiel-, Sport- und 
Turnvexeine nach beſten Kräften zu fördern. Den 
Dank für alle Ehrungen ſprach Sportwart 

r aus, indem er in eindrucksvoller Weiſe 
die Verdienſte des Vorſitzenden Wylezol unter⸗ 
ſtrich. Der ee Urbainſki ſprach 
ſchließlich ſehr humorvoll von den guten uud 
böſen Tagen des Meiſterſchaftsweges und ver⸗ 
ſprach für die Meiſterelf, daß ſie ihr Beſtes her⸗ 
geben werde, um ihrenvoll im Kampf mit dem 
Berliner Meiſter zu beſtehen. 

Die ſtimmungsvolle, würdige Feier wurde 
durch ausgezeichnete Tiſchmuſik von der Muſik⸗ 
abteilung Beuthen 09's ſowie durch Vorträge 
des Oberſchleſiſchen Funkquartetts ver- 
ſchönt. In beſter Harmonie blieben junge und 
alte 09er aus nah und fern noch lange beiſammen, 
voll Stolz auf die Meiſterelf, deren 
Ehrenabend zugleich eine Ehrung des ganzen 
Vereins, in Sonderheit des 1. Vorſitzenden 
Wylezol, war. 


Gleiwitz 

* Schwere Jungen vor dem Schwurgericht. 
Die dritte Schwurgerichtsperiode, die 
am Montag unter dem Vorſitz von Landgerichts⸗ 
rat Dr Chriſtoph beginnt, hat nur zwei Ver⸗ 
handlungen auf dem Terminkalender. In beiden 
Fällen handelt es ſich um Brandſtiftung. 
Die erſte Verhandlung wird gegen ein Verbrecher 
trio aus Niekarm, das bereits in Anklagen 
wegen Raubes vor dem Schwurgericht ſtand, 
geführt, und zwar find der Arbeiter A. Bie- 
niek, der Reiſevertreter Winitzki und der 
Schmied Wyrwoll wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtiftung, verſuchten ſchweren Diebſtahls, ver⸗ 
ſuchten Totſchlages bei Unternahme einer ſtraf⸗ 
baren Handlung und unbefugter Waffenfüh⸗ 
rung angeklagt. Für dieſe Verhandlung ſind 
zwei Tage vorgeſehen. Am 15. Mai fteht der 
Kaufmann Zaczek aus Rachowitz wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung unter Anklage. | 


Wanderungen im Altvatergebirge. Ueber 
ommermonate und die be⸗ 


t der Obmann der Sektion 


H eirtsſch windler 
für ſich und hielt ſein Heiratsverſprechen nicht ein. 


ſchlug, erwachte der Wirt und verſcheuchte ihn 
3271 7 mehrere Revolverſchüſſe, die aber ihr Ziel 
verfehlten. 


Beuthen 

* Auto gegen ein Motorrad. Sonntag ereig⸗ 
nete ſich, auf der Straßenkreuzung Freiheitſtraße 
und Kluckowitzerſtraße ein Autounfall. Ein 
von der Kluckowitzerſtraße fahrendes Motorrad 
rannte gegen ein von der Freiheitſtraße kom⸗ 
mendes Kleinauto. Das Motorrad wurde ſchwer 
beſchädigt, das Auto nur leicht. 


Bin den burg 


„Frauen⸗Quartalsverſammlung der DNVP. 
Diesmal hatte die Gruppe Zaborze die Aufgabe, 
die fällige Quartalsverſammlung der Frauen 
der Deutſchnationalen Volkspartei 
Groß Hindenburgs zu organiſiieren, und es ge · 
lang zur Zufriedenheit aller. Nach Begrüßung 
durch die Kreisoberin Frau Kretſ chmer⸗Kny 
und die Zaborzer Ortsgruppenvorſitzende Frau 
Bankoberſekretär Matern, ſprach der Vor⸗ 
ſitzende der DRVP., Rechtsrat Dr. Daniel, über 
die Organe und Aufgaben der Kommunen. Er 
gab Aufklärung über den Aufbau des Haushalts- 
plans einer Stadt, wobei er beſonders Hinden⸗ 
burg in Betracht zog. Auch erwähnte er die eigen 
artige Selbſtverwaltung der Kommunen unſerer 
Tage. Alsdann gab Frau Kretſchmer⸗Kny 
einen umfaſſenden Bericht über die kürzlich in 
Beuthen erfolgte Tagung des Deutſchnatio⸗ 
nalen Landesfrauenausſchuſſes. Frau 
Schulz. die Mädchen Annelieſe Schulz und 
Heirzko ſowie Hein; Mühler brachten bei⸗ 
Bion aufgenommene Gedichte zum Vortrag. Die 

ismärcker von Zaborze führten einen gelungenen 
Fahnenreigen auf und ſangen ein vaterländiſches 
Lied. Der Tanz der Damen Mioſga und Ruth 
Matern rief ſtürmiſchen Beifall hervor. Zum 
Schluß wurde bekanntgegeben, daß demnächſt für 
die deutſchnationalen Frauen Hindenburgs eine 
Schulungstagung veranſtaltet wird. 


Oppeln 


* Mittelſchullehrerprüfung. Lehrer Rudolf 
Foltin Be 20 8 1 8 

ropinzialſchulkollegiums zu Op 
2 WMittelfchuſlehrerprüfung in den Fächern Dion 
thematik und Franzöſiſch. b 

* Weihe der Notkirche in Malapane In den 
von der „Preußag“ zur Verfügung geſtellten Räu⸗ 
men iſt es der katholiſchen Gemeinde 
Malapane möglich geweſen, eine Not- 
kirche zu errichten. Bei zahlreicher Beteiligung 
der Gemeinde ſowie Schulkinder konnte jetzt die 
Weihe erfolgen. Hierzu war auch die 
Geiſtlichkeit der Umgegend erſchienen. Der 
Kirchenchor verſchönte die Feier durch klangvolle 
Chöre. Unter Aſſiſtenz von Pfarrer Cebulla, 
Groß Staniſch, und Kuratus Thomas hielt 
der Ortspfarrer die erſte hl. Meſſe, an die ſich 
eine Maiandacht mit Segen anſchloß. Die erſte 
polniſche Predigt hielt der neue Geiſtliche, Kura⸗ 
tus Thomas, der auch unter Aſſiſtenz von 
Pfarrer Janitzek, Sczerdzik und Pfarrer Ce- 
bulla das erſte polniſche Hochamt hielt. Die 
Gemeinde begrüßt dankbar die Schaffung dieſer 
Notkirche, um deren Schaffung ſich beſonders auch 
Pfarrer Janitzek verdient gemacht hat. 

* Kath. Beamtenverein. Von ſchönſtem Wetter 
begünſtigt, unternahm der Kath. Beamten- 
verein eine Wallfahrt nach Annaberg. 
Von Sängern begleitet, ging es vom Bahnhof 
Leſchnitz nach dem Annaberg, um den religid- 
fen Feiern beizuwohnen. Am Reter-Bauls- 
Tage wird der Verein auf Bolko ſein Sommer⸗ 
feſt begehen, wobei die Reichswehr ein Konzert 
beranftalten wird. Für den 31. Auguſt iſt ein 
Ausflug nach dem früheren Truppen 
übungsplatz Lamsdorf vorgeſehen. 

* Elternbeiratswahlen. Die Eltern bei⸗ 
ratswahlen an den Oppelner Volks- und 
Mittelſchulen finden am Sonntag, 22. Juni, ſtatt. 


| Oſtoborſchloſien 


Auf der Kunigundeſtraße in Zawodzie wurde 
in einer Müllgrube die Leiche eines neugeborenen 
Kindes aufgefunden. Die Polizei ſtellte die 
Mutter des Kindes feſt. Es handelt ſich um die 
21jährige, ledige Marie Sz. welche dem Kinde 
bei der Geburt keine Hilfe zuteil werden ließ, 
ſodaß dieſes erſticken mußte. Die Kindesleiche 
wurde nach der Leichenhalle des Barmherzigen 
Brüderkloſters in Bogutſchütz übergeführt. Die 
ſchwerkranke, junge Mutter befindet ſich in 
häuslicher Pflege. 

* 

Unter Vortäuſchung von Heiratsabſichten ver⸗ 

ſtand es der Joſef Klimanietz von der 


Klara T. in Königshütte die beträchtliche Summe 


von 5000 Zloty herauszuſchwindeln. Der 


verbrauchte das Geld 
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